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Licht das die Nacht vertreibt 
 

Liebe Pfarrgemeinde, verehrte Gäste 
zum Weihnachtsfest in unserer Gemeinde! 

 
Die 4 Wochen des Advents haben uns wieder einges-
timmt auf die schönste Zeit des Jahres, auf Weih-
nachten und die festlichen Tage danach. Ein Fest, das 
das Herz und alle Sinne berührt - mit Musik und 
Glanz die Seele verzaubert. Wünsche werden wahr, 
Fröhlichkeit und Freude leuchten auf. Der Himmel 
trifft die Erde. Ein neuer Anfang bei uns allen scheint 
möglich. Nicht nur Kinder, auch Zweifler und Skep-
tiker lässt es nicht kalt. 
 
Weihnachten fällt mit der Feier der Wintersonnen-
wende zusammen; da ist die Nacht am längsten und 
der Tag am kürzesten. Für Christen im Altertum war 
das ein Bild dafür, dass Christus, die wahre Sonne, 
unser Schicksal zum Heil gewendet hat. So wie bis 
Weihnachten die dunklen Nächte wachsen, so wuchs 
in der Geschichte die Nacht Satans und des Bösen. 
Als aber Christus erschien, wurde der Bann der Fins-
ternis gebrochen. So feiert die Weihnachtsliturgie die 
Geburt Christi; immer wieder unter dem Bild der 
Sonne. Da  heißt es einmal in einer  Antiphon, einem 
Kehrvers: 

 
"Aufgehen wird euch der Retter 

wie die Sonne, wenn er herabsteigt 
in den Schoß der Jungfrau." 

 
In diesem Refrain spiegelt sich die Sehnsucht des 
Altertums wider, die das Paradox, den Widerspruch 
von Aufgehen und Untergehen, von Niedersteigen 
und Aufsteigen der Sonne als Bild für das eigene 
Leben gesehen hat. In Christus steigt die Sonne in 
unsere Nacht, um für immer aufzugehen und uns zu 
erleuchten. Christus erleuchtet unsere Finsternis, er 
hüllt uns in das milde Licht der göttlichen Liebe. Er 
brennt gewissermaßen alles Erstarrte, Lieblose aus, 
damit in uns durch ihn Licht wird. Paul Gerhard hat 
in seinem Weihnachtslied "Ich steh an deiner Krippe 
hier" Christus als den gesehen, der uns in tiefer To-
desnacht zu unserer Sonne wurde: "die Sonne, die 
mir zugebracht Licht, Leben, Freud und Wonne". 
 
Auch wir sollten an Weihnachten für andere zur Son-
ne werden. Das ist natürlich kein auf den Feiertag 
beschränkter Rat. Aber Weihnachten ist ein Fest, an 
dem wir diese Erfahrung besonders bewusst machen 
und feiern sollten. 
 
Das wohl bekannteste Weihnachtslied, auf jeden Fall 
das beliebteste in deutscher Sprache, ist das von Josef 

Mohr im Jahr 1818 gedichtete und von  Franz Xaver 
Gruber vertonte 

"Stille Nacht, heilige Nacht". 
Es ist in einer schwierigen Zeit entstanden, nach jahr-
zehntelangen kriegerischen Konflikten in Europa, in 
einer Zeit, die von Angst und Unsicherheit, von Hun-
gersnot und schwierigen wirtschaftlichen Umständen 
bestimmt war. All dem stellt es eine andere Wirk-
lichkeit gegenüber, es erzählt von Frieden, von Glück 
und "himmlischer Ruh". Vor allem mit den beiden 
Worten "still und heilig" deutet Josef Mohr das Ge-
heimnis von Weihnachten - für seine Zeitgenossen, 
aber auch für uns. In der Stille der Nacht wird Gott 
geboren; er will auch in der Stille  unseres Herzens 
geboren werden. Daher braucht es in dieser Nacht die 
Stille, damit sie zur heiligen Nacht wird. Gott hat an 
Weihnachten unsere Nacht, unsere Finsternis, das 
Dunkel menschlicher Existenz durch die Geburt sei-
nes Sohnes geheiligt. Im Schweigen entziehen wir 
uns dem Lärm dieser Welt. Da berühren wir das Hei-
lige in uns. 
Die stille Nacht von Weihnachten will den inneren 
Lärm unserer Ängste, die uns oft in diesen Tagen 
bedrängen, zum Schweigen bringen, damit Gott in 
uns geboren werde. 
 
Da wo Nacht zum Symbol für Dunkelheit und Sinn-
losigkeit geworden ist, zum Bild eines Zustands der 
Depression und Lähmung, da ist sie verwandelt durch 
das Licht von Weihnachten. Es erleuchtet diese 
Nacht der Sinnlosigkeit, die schlaflosen Nächte, die 
kein Ende nehmen wollen. Weihnachten heißt: mit 
dem Licht unseres Bewusstseins in der Nacht unseres 
Lebens den zu erkennen, der unsere Nacht verwan-
deln und heiligen will. 
 
In diesem Sinn ist dieses Lied "Stille Nacht, Heilige 
Nacht", das um die ganze Welt ging und auch heuer 
wieder zu Weihnachten bei unseren Gottesdiensten 
erklingt, bleibender Ausdruck unserer tiefen Sehn-
sucht nach dem wirklichen Glück, nach dem verlore-
nen Paradies. 
 
Das Empfinden dieses Glückes wünsche ich euch 
allen! 
 
 Gesegnete, frohe Weihnachten, 
 Hoffnung und Zuversicht, 
 Gesundheit und Wohlergehen 
 für das Neue Jahr  2011! 
 
  
Euer Pfarrer 
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Und so wünschen wir von ganzen Herzen, 
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit. 

 

Allen Lesern des Gemeindeblattes  
wünschen wir fröhliche Weihnachten und  

einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 

Wir haben ab 25.12. wieder geöffnet! 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
 
Weihnachten und der Jahreswechsel stehen vor der 
Tür und wir freuen uns wohl alle auf eine ruhige Zeit 
zwischen den Jahren und die Feier im Familien- und 
Freundeskreis. In der Zeit können wir nachdenken 
über die wahren Werte des Lebens. Wir fragen uns 
was das alte Jahr gebracht hat und das neue Jahr 
bringen wird. Für uns persönlich und unsere Familie, 
aber auch für unsere Gemeinde in der wir leben. 
Glück und Unglück, Sorgen und Erfolge wechseln 
sich im Leben ab. Das haben sicher viele von Euch in 
diesem Jahr erfahren. 
 
Zweifelsfrei war das Jahr 2010 geprägt, durch die 
angespannte Finanzlage der Gemeinde. Trotz der 
großen Bemühungen die auferlegte Konsolidierung 
umzusetzen haben wir kaum einen Spielraum für 
größere Investitionen. 
 
Dringendst erforderliche Sanierungsmaßnahmen an 
unserer Schule, Verbesserungen und Ausbau an un-
serem Straßennetz, Fertigstellung unseres neuen 
Friedhofs und viele wünschenswerte Maßnahmen 
müssen zurückgestellt werden. 
 
Doch es gibt auch eine Fülle von positiven Dingen, 
die dieses Jahr abgelaufen sind. Der letztes Jahr in 
Betrieb genommene Photovoltaikpark in Schönan-
ger, läuft trotz des schlechten Sommers sehr gut und 
es zeichnet sich ab, dass wir zum Jahresende knapp 
über dem errechneten Soll liegen werden. Dank 
dieser Anlage, können wir in den nächsten Jahren 
Rücklagen bilden, um damit Darlehen, bei denen die 
Zinsbindung ausläuft abzulösen. 
 
Eine wichtige Entscheidung ist auch im Bereich 
Kindergarten gefallen. Nach einer Bedarfsermitt-
lung für Krippenplätze, bei der ein Bedarf für  ca. 
17 Plätze erforderlich ist, hat der der Gemeinderat 
beschlossen einen Anbau an den bestehenden 
Kindergarten zu machen. Dies ist aber nur durch 
die hohe Förderung vom Freistaat möglich. 
 
Auch bei unseren zwei Kläranlagen sind größere 
Investitionen erfolgt und dadurch Verbesserungen 
erreicht worden. 
 
Im Tourismus geht es nach längerer Talfahrt wieder 
bergauf und wir konnten dieses Jahr ein kräftiges 
Plus erzielen. Mit dazu beigetragen hat natürlich 
auch der letztes Jahr eröffnete Baumwipfelpfad, mit 
seinen        

 
 
 
350 000 Besuchern im Jahr. Für den Aufschwung ist 
auch das eingeführte Gäste-Umwelt-Ticket ( GUTI ) 
und die damit verbundene neue Gästekarte mit vie-
len Vergünstigungen anzuführen.  
 
Ein voller Erfolg war auch das Fest der Region zur 40. 
Jahrfeier des Nationalparks. Zu den Festlichkeiten  
kamen am 2. Oktoberwochenende über 25 000 Be-
sucher ins Infozentrum Lusen (Hans Eisenmann-
haus). 
 
Der Zusammenhalt unser Vereine ist auch ein wich-
tiger Baustein in unserer Gemeinschaft. Bei vielen 
Veranstaltungen haben sie das unter Beweis gestellt. 
Das verdient unseren Dank und Anerkennung und 
lässt uns mit Optimismus in die Zukunft blicken. 
 
Auch unser Bauhof hat im Rahmen seiner Möglich-
keiten seine Aufgaben sehr gut erfüllt. Es ist ja eine 
Fülle von Aufgaben die zu bewältigen sind. Sei es die 
Landschaftspflege, Unterhalt der Friedhöfe, der 
Straßen,  der anstrengende Winterdienst und vieles 
mehr. Dafür bedanke ich mich sehr herzlichst.  
 
Zum Ende des Jahres ist es mir ein besonderes Anlie-
gen Danke zu sagen. Ich richte diesen Dank an alle 
ehrenamtlich Tätigen in den Feuerwehren, in den 
Vereinen, den Verbänden und den karitativen Orga-
nisationen. 
 
Ein Dank ergeht auch an die Kirchengemeinde, die 
Schulleitung mit Lehrerkollegium und Personal, an 
die Kollegin und Kollegen des Gemeinderates, an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung 
für die stets gute Zusammenarbeit. 
 
Ich wünsche im Namen des Gemeinderates, den 
Mitarbeitern unserer Gemeinde, aber auch persön-
lich allen Mitbürgerinnen und Mitbürger, ganz be-
sonders unseren Kranken und Hilfsbedürftigen ein 
friedliches, gesegnetes Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr 2011 viel Erfolg, Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit.  
 
Euer Bürgermeister  
 

 
 
Heinz Wolf 
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Bürgerversammlung 
 
Zur diesjährigen Bürgerversammlung am 12.12. nach 
dem Gottesdienst konnte Bürgermeister Heinz Wolf 
etwas über 30 Besucher, darunter auch Dekan Hein-
rich Erhart, Gemeinderäte und �±personal begrüßen. 
Der etwas schwächere Besuch gegenüber den Vor-
jahren war wohl auf die Schneeverhältnisse zurück-
zuführen. Andererseits sind die Bürger offensichtlich 
durch das Koishüttler Gemeindeblatt ausreichend 
informiert. Eine Bürgerversammlung ist ein im 
Kommunalrecht gesetzlich festgelegtes Mitbe-
ratungsrecht. Empfehlungen der Bürgerversammlung 
müssen innerhalb einer bestimmten Zeit vom Ge-
meinderat behandelt werden.  
Der Bürgermeister ging in seinem fast einstündigen 
Vortrag zuerst auf die allgemeine Finanzlage ein. 
Trotz der großen Bemühungen, die angespannte Fi-
nanzsituation in den Griff zu bekommen, ist die Fi-
nanzlage zwar verbessert, aber immer noch sehr an-
gespannt. Die Investitionen sind auf das notwendigs-
te beschränkt worden, um die auferlegte Konsolidie-
rung fortzuführen. Viele wünschenswerte Dinge 
mussten hinausgeschoben oder zurückgestellt wer-
den, damit die Pflichtaufgaben erfüllt werden kön-
nen. Dies hat aber trotzdem keinen Stillstand in der 
Gemeinde erzeugt und gemeinsam, also der Gemein-
derat mit Bürgermeister und der Verwaltung hat man 
die Hausaufgaben ordentlich erfüllt. Die über 
�%�D�\�H�U�Q�J�U�X�Q�G�� �Y�R�U�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Ä�.�D�Q�D�O�� �U�H�Vt-
�O�L�F�K�H�V�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�J�H�E�L�H�W�³�� �L�V�W�� �D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�V�H��
Finanzierung wurde in den ordentlichen Haushalt 
aufgenommen. Bei dieser Maßnahme sind für die 
Gemeindeteile Neubruch, Grünbach, Katzberg und 
Teilbereich Hohenauerstraße/Ziegeleiweg über 2 
�0�L�R�����¼���L�Q�Y�Hstiert worden; und die Gemeinde hat hier 
einen hohen Anschlussgrad im Abwasserbereich von 
über 95%. Auch in die Kläranlagen wurde einiges 
investiert; bei der Zweckverbandskläranlage in 
Schönanger wurden neben der Erweiterung und Sa-
nierung des Betriebsgebäudes nun auch noch zwei 
Schlammstapelbehälter gebaut. Die können im Not-
fall auch als Klärbecken verwendet werden; ansons-
ten ist es möglich, durch diese große Speicherkapazi-
tät bei der Schlammpressung Kosten zu sparen. Die 
gemeindliche Kläranlage in Waldhäuser erhält ein 
schon lange gefordertes Vorreinigungsbecken mit 
Geröllfang. Inves�W�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �K�L�H�U�� �F�D���� �������� �������� �¼����
nach Abschluss der Maßnahme ist dann die Global-
berechnung zu machen. Die Gemeinde ist verpflich-
tet, die Wasser- und Abwasseranlagen kostendeckend 
zu betreiben. Es darf weder eine Über- noch eine 
Unterdeckung geben. Darauf sind auch die in letzter 
Zeit durchgeführten Beitrags- und Gebührenanpas-
sungen zurückzuführen. Diese werden aber auf länge-
re Zeit stabil bleiben. 
Seit vier Jahren wurden keine neuen Kredite aufge-
�Q�R�P�P�H�Q�����•�E�H�U�����������0�L�R�����¼���.�U�H�G�L�W�H���N�R�Q�Q�W�H�Q���J�H�W�L�O�J�W�� 

 
 
werden. Der Schuld�V�W�D�Q�G�� �]�X�U�� �=�H�L�W�� �������� �0�L�R���� �¼���� �G�L�H��
Pro-Kopf-�9�H�U�V�F�K�X�O�G�X�Q�J�� �N�R�Q�Q�W�H�� �Y�R�Q�� ������������ �¼�� �D�X�I��
1.639 �¼���(�L�Q�Z����gesenkt werden. Der Bürgermeister 
ging auch noch auf die gemeindlichen Grundstücke 
ein. Im Gewerbegebiet konnte noch die zur Verfü-
gung stehende Fläche von ca. 8.300 qm verkauft 
werden. Hier ist eine Betriebsansiedlung im nächsten 
Jahr durch einen metallverarbeitenden Betrieb mit 
über 20 Arbeitsplätze geplant.  
Leider gibt es keine Nachfrage nach den noch vor-
handenen Baugrundstücken zur Wohnbebauung (am 
alten Sportplatz, Feldäcker Schönanger und Neu-
schönau Forstbetriebsfelder). 
Ein weiterer Informationspunkt war der Bauhof. Die 
Lagerhalle für Maschinen und sonstige Gerätschaften 
am Recyclinghof musste nochmals erweitert werden. 
Die Aufgaben und Anforderungen, die dem Bauhof 
übertragen sind, wurden zur vollsten Zufriedenheit 
ausgeführt. Neben dem Stammpersonal kommt nun 
auch noch ein Auszubildender zum Wasserwart hin-
zu. Leider gibt es keine Kräfte mehr von der Agentur 
für Arbeit. Er bedankte sich an dieser Stelle beim 
Personal des Bauhofes, die einen guten Job machen 
und gerade jetzt mit dem Winterdienst wieder groß 
gefordert sind. 
Die Feuerwehren bezeichnete er als gut ausgerüstet. 
Die Neubeschaffungen halten sich in Grenzen und 
sind in erster Linie Ersatzbeschaffungen. Die Anfor-
derungen bei der Ausrüstung vor allem der Geräte-
träger werden immer größer.  
Bei der Feuerwehr Schönanger steht im nächsten Jahr 
die Anschaffung eines  Mehrzweckfahrzeuges und 
das dafür notwenige Unterstellgebäude an. Hierfür 
werden staatliche Zuwendungen gewährt; den Rest 
der Finanzierung und der Arbeitsleistungen über-
nimmt dankenswerterweise die Feuerwehr selbst. Auf 
die Gemeinde kommen dann die Unterhaltskosten zu. 
Bei der Schule wurden leider, die für eine Generalsa-
nierung notwenigen Zuschüsse aus dem Konjunktur-
paket nicht gewährt, es wurde aber trotzdem der Bo-
den in der Turnhalle erneuert und ein Naturpausenhof 
hinter der Schule gebaut. Möglich war das auch nur 
durch Bauhofeinsatz, Eigenleistungen der Schule und 
des Elternbeirates. Erfreulich war, dass die E.ON 
noch einen Zuschuss in Höhe von 1.�������� �¼�� �I�•�U�� �G�H�Q��
Pausenhof gewährte. Die Erlebnisakademie errichtete 
einen Klettersteig kostenlos. 
Die vom Gemeinderat befürwortete Gründung eines 
Mittelschulverbundes mit den Hauptschulen von 
Grafenau und Thurmansbang ist leider gescheitert. 
Hier muss die Entwicklung abgewartet werden; 2011 
muss allerdings eine Entscheidung fallen. 
Der Pfarrkindergarten ist für 80 Regelkinder ausge-
legt und auch voll ausgelastet. Nach einer Bedarfs-
ermittlung sind Krippenplätze (Kinder unter 3 Jah-
ren) nötig. Der Gemeinderat hat einen Krippenanbau 



Koishüttler Gemeindeblatt 

7 

an den bestehenden Kindergarten, der vom Freistaat 
mit bis zu 90% gefördert wird, zugestimmt. 
Die Entwicklung im Bereich der Übernachtungszah-
len in den ersten 3 Quartalen 2010 ist sehr erfreulich. 
Bei Gästeankünften ist ein Plus von 13%, bei den 
Übernachtungen eine Steigerung von 4,5% zu ver-
zeichnen. Hier liegt die Region der Nationalparkge-
meinden allerdings über den anderen Regionen; der 
Trend zum kürzeren Urlaub ist immer mehr erkenn-
bar. Der Bürgermeister ging auch noch auf verschie-
dene Werbekampagnen ein. Die neue Gästekarte mit 
dem kostenlosen ÖPNV (GUTI) sorgt für eine sehr 
gute Resonanz; hinzu kommt auch noch im Dezem-
ber die Nationalparkkarte mit vielen Vergünstigun-
gen und teilweise kostenloser Nutzung verschiedener 
Angebote und Einrichtungen der Region. Eine At-
traktion ist der Baumwipfelpfad, der sich mit Sicher-
heit zum Wahrzeichen der Region entwickelt. Aus 
dem Projekt �Ä�7�L�H�U�L�V�F�K�� �:�L�O�G�³��wurde dieses Jahr der 
Bärenpfad eröffnet, der sich sehr großer Beliebtheit 
bei dem Familien erfreut. 
Besonders erfreulich ist die Wiedereröffnung des 
Nordliftes in Waldhäuser und der Bau eines kleinen 
Skizirkusses durch einen privaten Investor.  
�'�L�H���������-�D�K�U�I�H�L�H�U���G�H�V���1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�V���P�L�W���G�H�P���Ä�)�H�V�W���G�H�U��
�5�H�J�L�R�Q�³�� �K�D�W�� �J�H�]�H�L�J�W���� �G�D�V�V�� �G�H�U�� �1�D�W�L�R�Q�Dlpark in der 
Region angekommen ist. Der große Besucheransturm 
am Festwochenende mit über 25.000 Besuchern, fast 
ausschließlich aus der näheren Umgebung, ist der 
beste Beweis dafür. Die Investitionen im Hans Ei-
senmann-Haus mit einer neuen Ausstellung und einer 
Cafeteria, die zum Jahreswechsel eröffnet werden, 
sowie die Erweiterung der Gehegezone mit dem 
Elchgehege und auch barrierefreie Umbauten im 
Gehegebereich werden mit Sicherheit Wiederho-
lungsbesucher bringen. 
Der Nationalpark ist ein nicht mehr wegzudenkender 
Wirtschaftsfaktor; die Zusammenarbeit ist in letzter 
Zeit sehr gut. 
In der anschließenden Diskussionen gingen Besucher 
auf die Borkenkäferbekämpfung im Nationalpark ein, 
weil diese jetzt im Nationalpark  Sumava wieder 
geändert oder durchgeführt werden soll. Auch ein 
Thema waren die Baumfällungen an der National-
parkstraße, die aus Verkehrssicherheitsgründen 
durchgeführt werden mussten und auch auf die 
Brennholzversorgung der Bevölkerung.  
Ein weiterer Besucher fragte ob eine Wohnnutzung in 
einem Gewerbegebiet möglich ist. Dies ist ausnahms-
weise zulässig für Betriebsleiter und/oder Aufsichts-
personal. 
Angeregt wurde auch die Erneuerung bzw. Anschaf-
fung eines leistungsstärkeren Schneepfluges. Das 
zuletzt beschaffte Gerät U300 ist zu schwach und hat 
sich als unzweckmäßig erwiesen. Hier erwiderte der 
Bürgermeister, dass dies kein Thema für Bürgerver-
sammlungen, sondern für den Gemeinderat ist. Es 
war damals schon sehr schwierig, dieses Fahrzeug 

überhaupt zu beschaffen, obwohl es relativ kosten-
günstig war.  
Der neue Friedhof wird jetzt gut angenommen. Nach 
Meinung eines Bürgers wäre ein Leichenhaus sehr 
wünschenswert, dass in Eigenregie und mit Bürger-
hilfe gebaut werden könnte. Der Bürgermeister macht 
sich darüber schon seit Jahren Gedanken; die großzü-
gige Planung wird aber nicht verwirklichbar sein. 
Dieses Thema wird im nächsten Jahr wieder in Ang-
riff genommen. 
Angesprochen wurde auch die Parkplatzsituation im 
Winter in Waldhäuser. Rettungsfahrzeugen und auch 
dem Einsatzfahrzeug der Feuerwehr Waldhäuser ist 
sehr oft ein Durchkommen überhaupt nicht möglich. 
Der Parkplatz am Loipeneinstieg beim Feuerwehrge-
rätehaus ist durch private Fahrzeuge verstellt und 
daher auch nicht räumbar. Der Parkplatz am Bolz-
platz wird nur ungenügend geräumt.  
Hier erwiderte der Bürgermeister, dass er mit dem 
Tiefbauamt bereits Verbindung aufgenommen hat; 
hier sind aber Landkreis und Landratsamt gefordert. 
Zum Schluss bedankte sich der Bürgermeister noch 
für das Engagement in Vereinen und  Organisationen 
und bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern. Ihnen ist 
es zu verdanken, dass Gemeinde und Heimat, gesell-
schaftlich, kulturell und sportlich mit Leben erfüllt 
ist. Ein weiterer Dank galt Dekan Heinrich Erhart 
und der Kirchenverwaltung für die gute Zusammen-
arbeit mit der Kirchengemeinde. Der Dank ging auch 
an die Schul- und Kindergartenleitung für den Ein-
satz zum Wohl der Kinder und Jugendlichen. Des-
weiteren bedankte er sich für die verantwortungsvolle 
Arbeit des Gemeinderates, bei der Verwaltung und 
beim Bauhofpersonal. Der letzte Dank galt den Bür-
gerinnen und Bürgern, die durch den Besuch der 
Bürgerversammlung ihr Interesse für die Gemeinde 
gezeigt haben.  
Gegen 12 Uhr ging nach über eineinhalb Stunden 
Dauer die recht harmonische Bürgerversammlung zu 
Ende.    
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

8 

 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

9 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
  



Koishüttler Gemeindeblatt 

10 

 
 
Zensus 2011 (repräsentative Volkzäh-
lung und Haushaltsbefragung) 
 
Erhebungsbefragte (Interviewer) gesucht 
 
Der Landkreis Freyung-Grafenau sucht für die ab 09. 
Mai 2011 durchzuführende Haushaltebefragung im 
Rahmen des Zensus 2011 Interviewerinnen und 
Interviewer. 
 
Ihre Hauptaufgabe ist es, im Rahmen der Haushalte-
befragung und der Befragung an Wohnheimen und 
Gemeinschaftsunterkünften vor Ort die Existenz der 
dort wohnenden Personen festzustellen und zusam-
men mit den Einwohnerinnen und Einwohnern be-
ziehungsweise den Einrichtungsleitungen die Frage-
bogen auszufüllen. Zuverlässigkeit und Verschwie-
genheit sind Voraussetzung für die Tätigkeit als 
Interviewer: Sie alle werden vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. 
 
Alle Interviewerinnen und Interviewer üben ihre 
Tätigkeit ehrenamtlich aus. Aus Datenschutzgründen 
dürfen sie nicht in der unmittelbaren Nähe ihrer 
Wohnung eingesetzt werden. Außerdem dürfen sie 
die aus ihrer Tätigkeit gewonnenen Erkenntnisse über 
Auskunftspflichtige zu keinem Zeitpunkt für andere 
Zwecke als den Zensus verwenden. 
 
Pro durchgeführtes Interview erhalten Sie 7,00 Euro 
zzgl. Reisekosten nach dem Bayer. Reisekostenge-
setz. 
 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, können 
Sie sich bewerben. Das Bewerbungsformular erhalten 
Sie auf der Homepage des Landkreises Freyung-
Grafenau unter dem Stichwort Zensus oder unter 
Telefon 09921/ 601-888 bei der Gemeinsamen Erhe-
bungsstelle der Landkreise Freyung-Grafenau und 
Regen. Das ausgefüllte Formular können Sie entwe-
der per Mail einsenden (zensus@lra.landkreis-
regen.de) oder aber per Post an das Landratsamt Re-
gen, Zensus 2011, Poschetsrieder Straße 16, 94209 
Regen. 
 
Die Bewerberauswahl und Benachrichtigung erfolgt 
im März 2011. Im April 2011 werden die Bewerber 
für die Aufgaben als Interviewer geschult. 
 
 

 
Judith Wunder  
Leiterin der Abteilung 
Kommunale und Soziale Angelegenheiten 
Landratsamt Freyung-Grafenau 
 
Zusätzlicher Hinweis: 
 

Ein zentraler Teil des Zensus 2011 ist die Gebäude- 
und Wohnungszählung. Alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer bzw. Verwalter werden im Mai 2011 
einen Fragebogen zu ihren Immobilien geschickt 
bekommen. Damit dann im nächsten Jahr auch wirk-
lich die richtigen Eigentümer angeschrieben werden 
können, überprüfen die Statistischen Landesämter 
nun mit der Vorbefragung deren Namen und Adres-
sen. 
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RÄUM- UND STREUPFLICHT FÜR DEN FUßGÄN-

GERVERKEHR OBLIEGT DEN ANLIEGERN ! 
 
Die Räum- und Streupflicht für die Straßen (Fahr-
bahn) obliegt der Gemeinde (Gemeindestraßen) bzw. 
dem Landkreis (Kreisstraßen) oder dem Straßenbau-
amt (Staats- und Bundesstraßen). 
 
Für den Fußgängerverkehr wurde die Räum- und 
Streupflicht durch Gemeindeverordnung auf die 
Grundstücksanlieger übertragen. Hiermit soll erreicht 
werden, dass die Gehwege und die Gehbahnen zur 
Winterszeit frühzeitig und möglichst gefahrlos von 
den Fußgängern benutzt werden können. 
 
Jeder Grundstückseigentümer, der seiner Räum- und 
Streupflicht nicht oder nur ungenügend nachkommt, 
gefährdet in unverantwortlicher Weise Leben und 
Gesundheit der Fußgänger. 
 
Innerhalb der geschlossenen Ortslage sind für den 
Fußgängerverkehr die Gehwege oder, wenn kein 
solcher Gehweg besteht, den Rand der öffentlichen 
Straße in der für den Fußgängerverkehr erforderli-
chen Breite zu räumen und zu streuen, und zwar: 
 

werktags jeweils von 7.00 �± 20.00 Uhr 
und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 

von 8.00 �± 20.00 Uhr 
 

das heißt, immer wieder und so oft, wie es zur Verhü-
tung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 

oder Besitz erforderlich ist. 
 

NNOOCCHH  EEIINN  HHIINNWWEEIISS::  
BBii tt ttee  mmööggll iicchhsstt   SSttrr eeuussppll ii tt tt   ooddeerr   SSaanndd  vveerr wweennddeenn!!  
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Tonnenentleerung im  Januar 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
08.01. Samstag REST 
14.01. Freitag BIO 
20.01. Donnerstag PAPIER 
21.01. Freitag REST 
28.01. Freitag BIO 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
05.01. Mittwoch PAPIER 
08.01. Samstag BIO 
14.01. Freitag REST 
21.01. Freitag BIO 
28.01. Freitag REST 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

---------------------------------------------------------------- 

Christbaumabfuhr 
 

Die Abfallwirtschafts-Gesellschaft Donau-Wald mbH 
bietet auch heuer wieder die kostenlose Abholung 
und Verwertung der von den Bürgern abgegebenen 
Christbäume an. 
Die Christbäume können an folgenden Tagen im 
Recyclinghof abgegeben werden: 
 

Mittwoch  29.12.2010 13.00 �± 16.00 Uhr 
Mittwoch  05.01.2011 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag  07.01.2011 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 08.01.2011 09.00 �± 12.00  Uhr 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume verwertbar sind. 
 
 

 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 21.12.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

 

 

Termine/Informationen 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten: 
    
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für Februar-Ausgabe 
Mittwoch, 12. Januar 2011 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Skilift Forstwald 

- der familienfreundliche Lift - 
bei ausreichender Schneelage  

täglich in Betrieb! 
 

BETRIEBSZEITEN: 
täglich von 13.00 �± 16.00 Uhr 
(an Schultagen ab 13.30 Uhr) 
 
FLUTLICHT: 
Dienstag und Donnerstag vom 18.00 �± 21.00 Uhr 
 
GÜNSTIGE PREISE: 
 Kinder  Erwachse-
ne 
 
10er Karte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Halbtages- normal �����������¼ �����������¼ 
karte Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Abendkarte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Mit Ferienpass oder Gästekarte Ermäßigungen! 
 
Saisonkarte   �������������¼ 
(nur bei Gemeindekasse erhältlich) 
 
AUSKUNFT ÜBER SCHNEELAGE: 
Familie Baier, Tel. 08558/2213 

Auf Ihren Besuch freut sich die 

GEMEINDE NEUSCHÖNAU 
NOCH EINE BITTE:  
Benützen Sie bitte den Parkplatz; an der Straße 
abgestellte PKW`s behindern den Verkehr und 
gefährden die Kinder! 
 

 

Wasserhärten/ph-Werte der Wasser-
versorgungsanlagen der Gemeinde 
 
 
Härtebereich: 
 
Gesamte Gemeinde : Härtebereich I, weich (0-7,3 ° 
dH) nach dem Waschmittelgesetz. 
 

Erläuterung: 0-4 ° dH = sehr weich 
                    4-8 ° dH = weich 
 

1. Vollanschluss an WBW 
(Zuleitung von Eigenwasser nicht möglich) 
 

Schönanger (Ortsbereich, ohne Hohenauer 
Straße), Bärwiese: 
 

pH 8,04 °  dH: 3,9 
(aktuelle Werte immer unter www.wbw.cc) 

 

2. Eigenwasser, zeitweise Teilversorgung 
durch WBW (Umstellung möglich) 

 

a) HB Rindlberg 
 

Neuschönau (südlicher und östlicher Teil, 
Badstraße, Kiesweg, Bäckerwiese und 
Schönanger Straße, Kaiserstraße ab Sparkas-
se), Katzberg und Grünbach: 
 

pH 7,98 °  dH: 3,4 
 

Hinweis:  
Bei Umstellung auf WBW (Nr. 1) 
 

b) �Ä�+�R�F�K�]�R�Q�H�³ 
 

Böhmstraße, Im Neubruch, Schönangerfeld, 
Säumerweg, Forstwaldstraße, -Kaiserstraße 
bis Sparkasse, Forstwald und Altschönau: 
 

pH 7,98°  dH: 3,4 
 

3. Wasserversorgung Waldhäuser 
 

pH 8,27 ° dH: 3,4 
 

Aufstellung entspricht den Untersuchungser-
gebnissen für das Jahr 2010. 

 
 
Neuschönau, den 16.11.2010 
Gemeinde Neuschönau 
 
 
 
 
Heinz Wolf 
1. Bürgermeister 
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VHS-Aktuell im Januar 2011 
 
Grafenau. 
Bitte lächeln-Digitale Fotobearbeitung 
Dauer: 4 x Montag u. Mittwoch, 17.30 �± 20.00 Uhr  
Beginn: 10. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Formenbau 
Dauer: 3 x Dienstag 18.00 �± 22.00 Uhr 
Beginn: 11. Januar 2011 
Ort: Probst-Seyberer-Schule, Rachelweg 24, Grafe-
nau 
 
�(�Q�J�O�L�V�F�K���I�•�U�¶�V���%�•�U�R 
Dauer: 10 x Dienstag, 19.00 �± 20.30 Uhr 
Beginn: 11. Januar 2011 
Ort: Berufsfachschule Grafenau, Koeppelstr. 4 
 
Computer-Führerschein Basis 
Dauer: 8 x Dienstag/Donnerstag, 19.00 �± 21.30 Uhr  
Beginn: 11. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Computer-Führerschein Plus  
Dauer: 12  x Dienstag/Donnerstag, 19.00 �± 21.30 
Uhr  
Beginn: 11. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Einführung in die Lohn-u. Gehaltsabrechnung 
Dauer: 6 x Dienstag u. Donnerstag, 19.00 �± 21.30 
Uhr  
Beginn: 11. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau  
 
QiGong �± Acht Brokate 
Dauer: 8 x Mittwoch, 8.30 �± 10.00 Uhr  
Beginn: 12. Januar 2011  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
QiGong �± 18 heilende Bewegungen aus dem Tai-
Chi 
 
Dauer: 8 x Mittwoch, 19.00 �± 20.30 Uhr  
Beginn: 12. Januar 2011 
Ort: DonBoscoSchule, Pandurengasse 6, Grafenau 
 
Word 2007-Führerschein 
Dauer: 6 x Mittwoch u. Freitag, jeweils 19.00 �± 
21.30 Uhr  
Beginn: 12. Januar 2011 
Ort: vhs-EDV-Raum, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Karate Schnupperstunde für Juniors 
für alle Interessierten ab 14 Jahren 
Dauer: 2 Termine, jeweils Donnerstag, 19.00 �± 20.00 
Uhr  
Beginn: 13. Januar 2011 
Ort: Grafenau 
 
�)�L�W�¶�Q���)�X�Q-Boxing 
Dauer: 6 x Donnerstag, 20.15 �± 21.15 Uhr  
Beginn: 13. Januar 2011 
Ort: Grafenau 
 
Tai Chi für Einsteiger 
Dauer: 6 x Montag, 09.00 �± 10.30 Uhr 
Beginn: 17. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Excel 2007-Aufbaukurs 
Dauer: 4 Termine, jeweils Montag u. Mittwoch 
16.00 �± 18.30 Uhr  
Beginn: 17. Januar 2011 
Ort: Grafenau 
 
Wirbelsäulengymnastik u. Entspannung 
Kurs 1: 
Dauer: 8 x Montag, 17.45 �± 18.45 Uhr  
Kurs 2:   
Dauer: 8 x Montag, 19.00 -  20.00 Uhr 
Beginn: 17. Januar 2011 
Ort: Don Bosco Schule, Pandurengasse 6, Grafenau 
 
In der Ruhe liegt die Kraft �± Yoga für Männer 
(Einsteigerkurs) 
Dauer: 8 x Montag, 20.15 �± 21.45 Uhr  
Beginn: 17. Januar 2011  
Ort: Don Bosco Schule, Pandurengasse 6, Grafenau 
 
TaiChi für Fortgeschrittene 
Dauer: 6 x Dienstag, 19.00 �± 20.00 Uhr  
Beginn: 18. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Entspannungstechniken Schnupperkurs  
Dauer:  4 x Dienstag, 19.00 �± 20.00 Uhr  
Beginn: 18. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Yoga für Einsteiger 
Dauer: 8 x Mittwoch, 17.45 �± 19.15 Uhr  
Beginn: 19. Januar 2011 
Ort: Don Bosco Schule, Pandurengasse 6, Grafenau 
 
Yoga für Fortgeschrittene 
Dauer: 8 x Mittwoch, 19.30 �± 21.00 Uhr  
Beginn: 19. Januar 2011 
Ort: Don Bosco Schule, Pandurengasse 6, Grafenau 
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Besser verhandeln mit dem Harvard Konzept 
Dauer: 2 Termine, Freitag 19.30 �± 22.30 Uhr, Sams-
tag, 9.30 �± 16.30 Uhr  
Beginn: 21. Januar 2011 
Ort: Hotel Postwirt Beck, Rosenau 48 
 
Aktives Beschwerdemanagement und positives 
Reklamationsverhalten 
Dauer: 1 Termin, Montag, 24. Januar 2011, 9.00 �± 
17.00 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Existenzgründungsseminar: Von der Geschäfts-
idee zur eigenen Existenz 
Dauer: 1 Termin, Samstag, 29. Januar 2011, 9.00 �± 
16.00 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Schnittkurs für Einsteiger 
Dauer:6 x Samstag, 09.00 �± 12.00 Uhr  
Beginn: 29. Januar 2011 
Ort: Grafenau 
 
Verkaufstraining Grundlagen  
Dauer: 1 Termin, 09.30 �± 16.30 Uhr  
Beginn: Samstag, 29. Januar 2011 
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08552-96650 Fax 
966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de   Homepage: 
www.vhs-freyung-grafenau.de  
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bfz im Landkreis Freyung-Grafenau    
                                                                       
bfz gGmbH 
Grafenau: Tel.: 08552 97597-0 
Freyung: Tel.: 08551 91650-0 
eMail: info.freyung@pa.bzf.de  
      
       

Chance für Arbeitslose �± Quali-
fizierungskurse 2011  
 
1. Technologie Zentrum  Me-

tall/Grundausbildung Drehen, Fräsen, 
Schweißen 

 Dauer: bis zu  9 Monat, je nach Modulbelegung, 
Schulungsort: Freyung, Förderung über 
die Agentur für Arbeit bzw. Jobcenter möglich, Be-
ginn: wöchentlich 
 
2. Umschulung zum Kostruktionsmechaniker 

FR Ausrüstungstechnik 
Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung, Förde-
rung über die Agentur für Arbeit bzw. 

    Jobcenter möglich, Beginn: Febr.. 2011 
 
3. Umschulung zum Werkzeugmechaniker 

Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung, Förde-
rung über die Agentur für Arbeit bzw. 

    Jobcenter möglich, Beginn: Febr.. 2011 
 
4. Umschulung zum Zerspanungsmechaniker 

Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung, Förde-
rung über die Agentur für Arbeit bzw. 

    Jobcenter möglich, Beginn: Febr.. 2011 
 
5. Ausbildung zum Gabelstaplerfahrer 

Dauer: 3 Tage, Schulungsorte: Grafenau und 
Freyung, Beginn: 17.01.11, 07.02.11, 
21.02.11, Preis: 135,-- Euro inkl. Unterlagen und 
Prüfung nach BGG 

 
6. Grundlagen Schweißen /Schutzgas (MAG) 

ohne Prüfung    
    Dauer: 2 Samstage, Schulungsort: Freyung,    
    Beginn: 15.01.11. + 12.02.11., Preis: 79,-- Euro 
    inkl. Schulungsunterlagen und    
    Material 
 
 

7. Qualifizierung zum Trockenbaumonteur 
Dauer: 2 Monate, Schulungsort: Freyung, Förde-
rung über die Agentur für Arbeit bzw. 

    Jobcenter möglich, Beginn: 07. Februar 2011 
 
 
Bei Interesse: Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Dietz, Tel.: 
08552/97597-0, 
 
 

 
 
 
 
 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

19 

Apotheken-Notdienst 
 

01.01. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau  
02.01. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
03.01. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
04.01. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
05.01. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
06.01. Donnerstag  Obere Apotheke Grafenau 
07.01. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau  
08.01. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
09.01. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
10.01. Montag Margareten-Apotheke Spiegelau 
11.01. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau  
12.01. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
13.01. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg  
14.01. Freitag Obere Apotheke Grafenau  
15.01. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau  
16.01. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau  
17.01. Montag Stadt-Apotheke Grafenau  
18.01. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau  
19.01. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
20.01. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
21.01. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
22.01. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
23.01. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
24.01. Montag Margareten-Apotheke Spiegelau 
25.01. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
26.01. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
27.01. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
28.01. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
29.01. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
30.01. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
31.01. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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Familienchronik Burghart 
 

 
 
Josef Burghart (langjähriger Kassenverwalter der 
Gemeinde, leidenschaftlicher Heimat- 
forscher und Sammler) war auch einer der Hauptini-
tiatoren des heimatkundlichen Arbeitskreises des 
Heimatvereins Koishüttler. 
 
Er hat nun dem Archiv der Gemeinde diese Fami-
lienchronik, die im Juli 2009 im Selbstverlag er-
schienen ist, zur Verfügung gestellt. 
 
Dieses über 300 Seiten umfassende Werk kann im 
Archiv der Gemeinde (Wurm Norbert) eingesehen 
werden. Eine Ausleihe ist leider nicht möglich. 
 
Weitere Infos:  
Verlagsanschrift, Buchbestellung 
Christine Neumeier, Ginstersteig 12,  
94481 Grafenau-Großarmschlag 
Tel. 08552/4791, FAX 08552/5255 
E-mail: Mn310847@web.de 
 
 

AOK-Gesundheitstipp 
 
Gelassen durch den Advent 

Die Adventszeit ist seit jeher mit hohen Erwartungen 
verbuden: Es soll einerseits eine besinnliche und 
harmonische Zeit im Kreis von Familie und Freunden 
sein. Andererseits gibt es viel zu tun: Geschenke 
kaufen, an Weihnachtsfeiern teilnehmen, die Woh-
nung festlich dekorieren, Plätzchen backen und das 
�:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�I�H�V�W�� �V�H�O�E�V�W�� �J�U�•�Q�G�O�L�F�K�� �Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�Q���� �Ä�1�R�F�K��
bleibt Zeit, es in dieser Adventszeit einmal anders zu 
ma�F�K�H�Q�� �D�O�V�� �L�Q�� �G�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �]�X�Y�R�U���³�� �U�l�W�� �0�D�U�L�D�� �6�F�K�P�L�G��
von der AOK-Direktion Bayerwald. Hilfreich ist es 
innezuhalten und zusammen mit der Familie zu über-
legen, für wen was am wichtigsten ist. Vielleicht gibt 
es Dinge, die in den vergangenen Jahren pflichtmäßig 
gemacht wurden, obwohl es niemand so richtig woll-
te? Vielleicht hat aber auch jedes Familienmitglied 
ganz andere Vor�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�"�� �Ä�)�L�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �K�H�U�D�X�V���� �R�E��
und was Sie in den vergangenen Jahren am meisten 
gestresst und gestört �K�D�W���³�� �V�D�J�W�� �6�F�K�P�L�G���� �'�D�V�� �V�H�L�� �G�H�U��
erste Schritt, um sich diesmal auf das zu konzentrie-
ren, was Ihnen wirklich wichtig ist und Abstriche bei 
den anderen Dingen zu machen. 

Das eigentliche Weihnachtsfest rechtzeitig planen. 
Das bedeutet auch, dass die Aufgaben besser auf 
mehrere Personen verteilt werden können. 
Anders als für Familien ist die Advents- und Weih-
nachtszeit für Alleinstehende oftmals mit Ängsten 
vor Einsamkeit verbunden. Gerade sie sollten die 
Gestaltung der Festtage nicht dem Zufall überlassen, 
sondern rechtzeitig überlegen, was für sie der richtige 
Weg ist: Einladungen oder regelmäßige Treffen mit 
Freunden, verreisen oder Teilnahme an öffentlichen 
Advents- bzw. Weihnachtsveranstaltungen. 
 
Auch wenn in diesem Jahr in der Vorweihnachtszeit 
nur einiges besser klappen sollte als in den vergange-
�Q�H�Q���-�D�K�U�H�Q�����V�R���E�O�H�L�E�W���G�H�Q�Q�R�F�K���H�L�Q���7�U�R�V�W�����Ä�$�X�F�K���Q�D�F�K��
Weihnachten lohnt es sich, weiter an der Gelassen-
heit zu arbeiten," so Maria Schmid. 
 
Weitere Infos und Wege zu mehr Gelassenheit bietet 
dann auch das AOK-Progra�P�P�� �Ä�6�W�U�H�V�V�� �L�P�� �*�U�L�I�I�³��
(https://www.stress-im-griff.de/) 
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Arbeits- bzw. Werktische abzugeben 

 
Die Heinz-Theuerjahr Grundschule löst den ehemali-
gen Physiksaal auf. Es werden einige der Arbeitsti-
sche frei. Untergestell Vierkant-Stahlrohr, beschich-
tete Arbeitsplatten, Ablagen, L=2,65, B=0,60m, 
H=0,80m. 
Bei Interesse bitte bei Hausmeister Stefan Breit  
Telefon: 08558/970912 melden. 
(bitte nicht während der Weihnachtsferien) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 

 

Wohnung zu vermieten 
 
3 Zi., Kü, Bad, Balkon, Wf. Ca. 95 m² im Ler-
chenweg 14 ab sofort zu vermieten. Erwünscht ist, 
dass der Mieter die zwei im Haus befindlichen 
Ferienwohnungen gegen Vergütung betreut. 
Fam. Baumgärtner, Tel. 07138/920347 
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Jahreshauptversammlung 2010 
 

Jakob Dillinger zum Ehrenvorstand ernannt 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuschönau im Landgasthof Euler am 
Samstag, 20.November, waren an die 30 überwie-
gend aktive Mitglieder erschienen. Vorstand Chris-
tian Schwiewagner begrüßte außerdem Pfarrer Hein-
rich Erhart, Bürgermeister Heinz Wolf, Ehrenkom-
mandant Ludwig Schreiner und Kreisbrandinspektor 
Michael Fleck. Mit einem Gottesdienst und einer 
Gedenkminute gedachten die Anwesenden der ver-
storbenen Mitglieder, darunter auch den im vergan-
genen Jahr zu Grabe getragenen Mitgliedern Karl 
und Michael Schreiner. 
Den aktuellen Mitgliederstand gab der Vorstand mit 
139 passiven Mitgliedern an. Anschließend berichte-
te Schwiewagner über das abgelaufene Vereinsjahr 
mit den regelmäßigen Veranstaltungen wie dem 
Feuerwehrball, dem zweitägigen Dorffest, einem 
Tagesausflug zur Landesgartenschau nach Rosen-
heim und der Teilnahme an den kirchlichen Festen. 
Veranstaltet wurde auch ein Seniorennachmittag für 
den westlichen Inspektionsbereich, der bei den zahl-
reichen Gästen viel Anklang fand. Mit einem Dank 
an die Mitglieder für die Unterstützung beendete 
Schwiewagner seinen Bericht. 
Kommandant Manuel Niedermeier gab anschließend 
einen Überblick über die Aktivitäten der aktiven 
Mannschaft. So wurde die Neuschönauer Wehr im 
vergangenen Jahr zu 35 Einsätzen und Sicherheits-
wachen benötigt. Darunter waren lediglich zwei 
Brandeinsätze, sieben Technische Hilfeleistungen 
und 22 Sicherheitswachen bei Vereinsfesten, kirchli-
chen Anlässen und zur Bewältigung des Besucher-
ansturms am Baumwipfelpfad. Zu einem Fehlalarm 
kam es durch die automatische Brandmeldeanlage 
im Hans-Eisenmann-Haus. Bei drei weiteren Einsät-
zen wurden in Absprache mit der Gemeinde private 
Schwimmbecken mit Wasser gefüllt. Zur Bewälti-
gung der genannten Einsätze absolvierten die Akti-
ven 466 Einsatzstunden.  
Mit dem Übungsbesuch der aktiven war der Kom-
mandant zufrieden. An den zehn Übungen im ver-
gangenen Jahr nahmen wie im Jahr 2009 durch-
schnittlich 60 Prozent der Aktiven teil. Fünf Aktive  

haben das Übungssoll von mindestens drei Übungen 
nicht erreicht.  
Die Feuerwehrfrauen und -männer mit den meisten 
Übungen wurden vom Kommandanten mit Gutschei-
nen belohnt. Dies waren: Manuel Niedermeier, Maria 
Schreiner, Walter Schreiner, Thomas Schreiner, 
Christian Schwiewagner und Robert Wittensöllner. 
Maria Schreiner, Johannes Donnerbauer, Franz Madl 
und Christian Meininger absolvierten den Atem-
schutzlehrgang in Grafenau. Den Atemschutzaufbau-
lehrgang besuchten Johannes Donnerbauer, Stefan 
Hobelsberger und Franz Madl.  
Am erstmals in Neuschönau mit 24 Teilnehmern 
durchgeführten Maschinistenlehrgang nahmen von 
der FFW Neuschönau Thomas Schreiner, Franz Madl 
und Robert Schreiner teil.  
�$�Q�� �G�H�U�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�U�•�I�X�Q�J�� �Ä�'�L�H�� �*�U�X�S�S�H�� �L�P�� �/�|�V�F�K�H�Ln-
�V�D�W�]�³���E�H�W�H�L�O�L�J�W�H�Q���V�L�F�K���L�P���$�S�U�L�O���������$�N�W�L�Y�H���� 
Andreas Schreiner, Mario Pauli, Heiko Fuchs und 
Manuel Scheibenzuber sind neu in die aktive Mann-
schaft eingetreten und wurden von Niedermeier zu 
Feuerwehrmännern ernannt. Aus der Jugendgruppe 
wurden Natalie Danzer, Michael Pfister und Johannes 
Donnerbauer übernommen und ebenfalls zur Feuer-
wehrfrau, bzw. zu Feuerwehrmännern ernannt. 
Der aktiven Mannschaft gehören somit zur Zeit  36 
Männer und fünf Frauen an. Damit ist nach den Wor-
ten des Kommandanten der Personalstand ausrei-
chend; weitere Mitglieder sind jedoch jederzeit will-
kommen. 
Zu Hauptfeuerwehrmännern wurden Andreas Nie-
dermeier und Georg Wölfl befördert. 
Den Bericht des Jugendwartes Thomas Schreiner, der 
aus beruflichen Gründen in Berlin weilte, las seine 
Schwester Maria Schreiner vor. Daraus ging hervor, 
dass für die Jugendgruppe wieder vier neue Mitglie-
der gewonnen werden konnten und sich somit die 
Anzahl der Feuerwehranwärter verdoppelte. Sie tra-
fen sich zu 16 verschiedenen Anlässen, nahmen an 
Funkübungen und am Wissenstest teil und fuhren 
zum Abschluss nach Teisnach zum Gocartfahren. 
Robert Wittensöllner berichtete in seinem Amt als 
Atemschutzwart über die Arbeit der zur Zeit 18 aus-
gebildeten Atemschutzgeräteträger. Es wurden neun 
Übungen abgehalten, darunter drei Gemeinschafts-
übungen und drei Termine in der Übungsanlage Gra-
fenau. 
Kassier Martin Simmet musste auch in diesem Jahr 
über ein negatives Jahresergebnis berichten. Gründe 
dafür waren ein erheblich reduzierter Reinererlös aus 
dem Dorffest und die erstmals in der Asphaltbahnhal-
�O�H���L�Q���*�U�•�Q�E�D�F�K���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�H���Ä�$�I�W�H�U-Summer-�3�D�U�W�\�³, 
die der Vereinskasse wegen der wenigen Besucher 
ein dickes Defizit bescherte. 
Zu dieser Veranstaltung gab es auch Kritik von Sei-
ten der Kassenprüfer Otto Biebl und Andreas Nie-
dermeier. Lob und Dank der Kassenprüfer erntete 
Martin Simmet für seine korrekte Buch- und Kassen-

Freiwillige Feuerwehr 
Neuschönau 
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führung.  Auf Antrag der Kassenprüfer wurde die 
Vorstandschaft von der Versammlung für das abge-
laufene Jahr entlastet. 
Die Neuwahl eines Schriftführers ging schnell über 
die Bühne. Johannes Donnerbauer, ein junger Feuer-
wehrmann, erklärte sich bereit, diesen Posten zu 
übernehmen und wurde per Handzeichen ohne Ge-
genstimme gewählt. 
Eine besondere Ehrung erfuhr der frühere Vorstand 
Jakob Dillinger, der den Verein 18 Jahre lang geführt 
hatte und nun aus gesundheitlichen Gründen vom 
aktiven Dienst Abschied nehmen musste. Auf Vor-
schlag des Vorstandes wurde er von der Versamm-
lung für seine Verdienste für die FFW Neuschönau 
zum Ehrenvorstand ernannt und mit einer neuer 
Dienstmütze und einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. 
 

 
 
Erinnerungsfoto mit dem neuen Ehrenvorstand: (von 
links) Bürgermeister Heinz Wolf, Jakob Dillinger, 
Manuel Niedermeier und Vorstand Chr. Schwiewag-
ner 
 
Für ihre 30-jährige aktive Dienstzeit wurden Otto 
und Monika Biebl mit einer Urkunde geehrt.  
Bürgermeister Heinz Wolf freute sich über den guten 
�h�E�X�Q�J�V�E�H�V�X�F�K�� �X�Q�G���G�H�Q�� �$�X�I�Z�l�U�W�V�W�U�H�Q�G���L�Q���G�H�U���Ä�1�D�Fh-
�Z�X�F�K�V�P�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�³���� �(�U�� �G�D�Q�N�W�H�� �G�H�Q�� �$�N�W�L�Y�H�Q�� �I�•�U�� �L�K�U�H��
Bereitschaft, bei der Bewältigung des Besucherans-
turms am Baumwipfelpfad mitzuhelfen. Mit der ge-
zahlten Entschädigung von Seiten des Betreibers 
konnte die technische Ausrüstung der FFW Neu-
schönau mit einem Hebekissensatz vervollständigt 
werden. 
Pfarrer Heinrich Erhart dankte den Aktiven und Füh-
rungskräften für ihre Präsenz bei den kirchlichen 
Festen.  
Der Feuerwehrdienst sei eine sehr wertvolle Aufgabe 
für die Sicherheit der Mitmenschen, meinte der 
Geistliche. 
Kreisbrandinspektor Michael Fleck betonte in sei-
nem Grußwort den Wert einer fundierten Ausbildung 
�L�Q���G�H�U���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�����Ä�(�L�Q���)�H�X�Hrwehrmann muss immer 

�D�X�I���G�H�P���Q�H�X�H�V�W�H�Q���6�W�D�Q�G���V�H�L�Q�³�����P�H�L�Q�W�H���H�U�����'�H�U���)�H�X�Hr-
wehrführerschein soll in Zukunft das Führen von 
Einsatzfahrzeugen bis 7,5 Tonnen Gesamtgewicht 
ermöglichen. Dies jedoch erst nach einer feuerwehr-
internen Schulung.  
Vor der Inbetriebnahme der integrierten Leitstelle in 
Passau muss die Bereichsfolge (bisher Alarmplan 
genannt) erarbeitet werden. Der Start soll Anfang 
2012 erfolgen. Die Einführung des Digitalfunks er-
fordert die Aufstellung von zusätzlichen Sendemas-
ten an markanten Stellen. Wie jedoch vor kurzem im 
Grafenauer Anzeiger zu lesen war, lehnt der Natio-
nalpark solche Masten auf den Gipfeln von Lusen 
und Rachel ab. Die Fertigstellung wird nach Mei-
nung des Kreisbrandinspektors noch mindestens bis 
2015 dauern. 
Mit einem Hinweis auf den nächsten Seniorennach-
mittag , der am 12. Dezember in Riedlhütte stattfin-
det, beendete Fleck seine Ansprache. 
Vorstand Christian Schwiewagner dankte den Red-
nern für ihre Grußworte und  wies darauf hin, dass 
der Tagesordnungspunkt 8 (Satzungsänderungen) 
entfalle. Da die Vereinssatzung zum 125-jährigen 
Gründungsfest im Jahr 2012 sowieso komplett über-
arbeitet werden muss, können dabei die vorgesehe-
nen Änderungen eingearbeitet und bei der nächsten 
Jahreshauptversammlung beschlossen werden. 
 
 

 
 
Die geehrten und beförderten Mitglieder stellten sich 
zum Ende der Versammlung dem Fotografen. (von 
links): KBI Fleck, Jakob Dillinger, Manuel und And-
reas Niedermeier, Otto Biebl, Mario Pauli, Manuel 
Scheibenzuber, Andreas Schreiner, Heiko Fuchs, 
Monika Biebl, Georg Wölfl, Natalie Danzer, Johan-
nes Donnerbauer, Christian Schwiewagner und  
Bürgermeister Heinz Wolf 
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Die Jugendfeuerwehr von  
Schönanger zeigt ihr Können 

 
12 Jugendliche legen Stufe 1 der Jugend-

flamme ab 
 

 
v.l.: Jugendwart Tobias Blab mit den Teilnehmern 
der Jugendflamme; rechts: 1. Kdt. Armin Heyn 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Schönanger ist immer um 
eine gute Ausbildung ihrer Jugendfeuerwehr bemüht. 
Nachdem heuer schon die bayrische Jugendleistungs-
prüfung und ein Wissenstest abgelegt wurden, stand 
nun nur noch die Jugendflamme auf dem Programm. 
Die Jugendflamme Stufe 1 kann durch den Jugend-
wart bzw. den Kommandanten abgenommen werden.  
Damit die Feuerwehranwärter die Prüfung ohne grö-
ßere Probleme meistern können, wurde zwei Wochen 
vorher mit der Ausbildung begonnen.  
 
Die Jugendlichen mussten Kenntnisse der richtigen 
Handhabung von Strahlenrohen erlangen und lernen, 
wie verletzte Personen richtig auf eine Krankentrage 
gelegt werden müssen, um den Abtransport so scho-
nend wie möglich zu gestalten. Am Samstag erfolgte 
dann schließlich die Abnahme durch den ersten 
Kommandanten Armin Heyn und Jugendwart Tobias 
Blab. Die Jugendlichen konnten ihr erlerntes Wissen 
sicher umsetzen, sodass alle zwölf Teilnehmer die 
Prüfung ohne Probleme bestanden.  
 
Die Übergabe der Abzeichen erfolgte im Anschluss 
durch den Kommandanten, der die Jugend für ihr 
Engagement lobte. Anschließend gab es noch eine 
Brotzeit, die von der Feuerwehr arrangiert und ge-
sponsert wurde. Die Stufe 1 der Jugendflamme legten 
ab: Bink Alexander, Bink Maximilian, Blab Johan-
nes, Gibis Fabian, Harant Ludwig, Heyn Martin, Öttl 
Lena, Rothkopf Simon, Rothkopf Nico, Schopf Mar-
co, Weber Fabian und Wölfl Christoph 
 

 
Marco Schopf und Maximilian Bink beim Anlegen 
des Rettungsknotens 
 

 
Kdt. Armin Heyn mit einer Gruppe der Teilnehmer 
bei der richtigen Handhabung der Strahlrohre 
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E C    O h e t a l 

 
Einladung  

zum  
14. Michael-Segl- und  

Werner Herzig-Gedächtnisturnier 
 

 
Termin:       Freitag, 14.01.2011 und Samstag,  

       15.01.2011 Natureisbahn Ohetal 
 
Auslosung:  Freitag, 7. 1. 11 um 19,00 Uhr 
                     Vereinshütte EC Ohetal 
   
Falls witterungsbedingt an diesen Tagen nicht mög-
lich, werden die gemeldeten  
Mannschaften von uns über einen Ausweichtermin 
benachrichtigt (voraussichtlich 21. / 22. 1. 11 ). 
 
Anmeldungen bis spätestens 7. 1. 2011 
Bei Gottal Ulrich, Tel. 08558/1638 
Oder Heyn Annemarie  08558/2156 
 
Diese Einladung gilt, wie bereits bekannt, nur für 
Hobbyeisschützen aus dem Dorfbereich Schönanger. 
 
Über zahlreiche Anmeldungen würden wir uns sehr 
freuen. 
 
 

Allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
unseres Eisstockclubs wünschen wir auf diesem 
Wege ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes neues Jahr! 
 
 
Die Vorstandschaft 
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EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 
 

Einladung zur 
17. Jahreshauptversammlung am Sonntag, 

02.01.2011 um 14.00 Uhr 
im Vereinslokal Landgasthof Euler 

 
Tagesordnung: 
 
Top 1: Begrüßung 
Top 2: Bericht des Vorstandes 
Top 3: Bericht der Sportwarte 
Top 4: Kassenbericht 
Top 5: Bericht der Kassenprüfer 
Top 6: Entlastung der Vorstandschaft 
Top 7: Wünsche und Anträge 
 
Die Vorstandschaft freut sich alle passiven sowie 
alle aktiven Mitglieder begrüßen zu dürfen und 
bittet zu gleich um zahlreiches Erscheinen. 
 
Faltermeier Klaus 
(1. Vorstand) 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
���������������¼���*�H�Z�L�Q�Q��beim VR-Bank Gewinnsparen  

  
2010 war ein sehr erfolgreiches Jahr für die Kunden 
der VR-Bank in Neuschönau, die sich schon einige 
Male über größere und kleinere Gewinne freuen 
konnten. Bei der letzten Ziehung konnte sich Frau 
Michaela Heyn über einen Gewinn �Y�R�Q�� �������������� �¼��
freuen.  
Geschäftsstellenleiterleiter Ulrich Laidig gratulierte 
Ihr dazu sehr herzlich. 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

29 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

30 

Klassentreffen des Schülerjahrgang  
1958/1959 
 
Etwas mehr als die Hälfte der Schüler des Einschu-
lungsjahrganges 1965 sind der Einladung zum Klas-
sentreffen light des Organisationsteams gefolgt. 
Klassentreffen light deshalb, weil man sich nur zu-
sammensetzen wollte, um alte Erinnerungen aufzufri-
schen, ohne großes Programm, aber dafür auch ohne 
Unkostenbeitrag. Bereits 13 Jahre lag das letzte Tref-
fen zurück und das jetzige Treffen war überhaupt erst 
das zweite Treffen seit der Schulentlassung 1974. 
Weshalb uns auch die längste Nacht des Jahres nicht 
ausgereicht hat um alle Erinnerungen aufzufrischen. 
Deshalb wurde versprochen, dass künftig alle 5 Jahre 
ein Treffen abgehalten wird.  
 
Die Moderation des Abends hat in seiner unnachahm-
lichen Art unser Klassenkamerad Uli übernommen 
der sich auch als DJ betätigte und auf seinem alten 
Plattenspieler(früher gab es nur Vinyl)  die Hits aus 
unserer Jugend auflegte die man heute wohl als Ol-
dies oder Evergreens bezeichnet. Auf der nächsten 
Seite ist das von Uli eigens für das Klassentreffen 
geschriebene Gedicht, das er zur Begrüßung vortrug, 
abgedruckt.  
 

 
 
Stehend von links nach rechts:  
Margit Stadler (geborene Halser),Martin Schmid, 
Anton Boxleitner, Peter Breit, Roswitha Ange-
rer(Ranzinger), Herbert Ranzinger, Edeltraud Gais-
bauer(Mandl), Franz Madl, Silvia Besendorfer 
(Breit), Karl-Heinz Schreiner, Brunhilde Burghart 
(Brandl), Margarete Nierle (Hofbauer), Sonja Felgen-
treu (Öttl), Frieda Thamerus (Baier), Edeltraud 
Triendl (Burghart), Renate Hackl (Reischl), Uli Got-
tal, sitzend von links: 
Luise Schöffmann (Hernitscheck), Gitta Hobelsber-
ger (Jäger), Erna Ludacka (Wittensöllner), Erwin 
Ranzinger, Heidi Weiß (Keller) 
 
 
 

Wia sogt ma so schee: A guads Ding braucht a lange 
Wei. 
Und es hand ah wirkli seitn letztn Treffa scha wieder 
13 Joah vobei! 
Drum hama agricht af heit, 
�$���.�O�D�V�V�Q�W�U�H�I�I�D���Ä�O�L�J�K�W�³�����'�H�V���³�O�L�J�K�W�´���G�H�U�I���(�Q�N���I�H�L���Q�H�W���L�U�Ui-
tiern,Do braucht se wirkli koas scheniern! 
Des Wort, hot da Karl-Heinz gmoat, bau ma scha ei, 
Wei dann is a weng an internationala Flair ah dabei! 
Man kann oh net wissen no so langa Zeit, 
Wo d`Leit iwaroi glandt hand fuat soweit! 
Es is oh mögli, dass oaner s`Boarische scha lang 
nimmer g`head hod. 
Drum hama gmoat, a boa Brockan Englisch hamd na 
nia ned gschod! 
Wichte is owa, dass unsana Einladung so vej gfoigt 
hand heid, 
Desweng hama mia, s` Voabereitungsteam, ah voia 
Freid! 
Iwa 50 Joah lengd iatzd scha hinta unsan Lebm, 
Und es hod sicha an jedn Manches gebm! 
Net olle hand voschont bliem vo Grangat oder sons-
tigem Leid, 
Owa des bringts hoit einfach mit, de Zeit! 
De sportlichn Karrieren neingd se ah scha staad dem 
Ende zua, 
Und manch oas sogt nur: Geh, loß ma dennata domit 
mein Ruah! 
Für etliche gejt des natürli ned. 
Do füaht einfach vobei koa Weg! 
Gmoat hand de Omas und Opas, en da Tat, 
Wei eahrane Enkal, de hoitns scha af Trab! 
�'�H�V���G�X�D�W���P�D���R�Z�D���H�K���J�H�U�Q�����D�K���Z�H�Q�Q�¶�V���K�L�Q�W���X�Q�G���Y�R�D�Q��
scha a weng zwickt. 
De Kina hand hoit do na s`greste Glick! 
Und a weng a Stoiz ghert natürli ah dazua, 
�6�R���T�X�D�V�L�����Ä�G�R�����V�F�K�D�X�W�V���K�H�U�����V�R���E�U�D�Y���L�V���H�U�����I�D�V�W���Z�L�D���G�D��
�2�S�D�����G�D���%�X�D���³ 
Na ja, und a so geht oa Lebmsabschnitt en andern 
üwa. 
Drum duats ah guat, wenn ma oft na ka locha drüwa! 
En Berufslebm hama ah scha s`letze Drittl eigleit, 
Des is ah nimma so oafach en da heidign Zeit! 
Sehgst as eh, wos heit ois volangd wird vo Dir, 
Daß`d oft scha geh muaßt unfreiwille en Gnia! 
Schauts Enk grod d`Stejnanzeigen a : Gesucht: Per-
sonen bis dreißig, 
Mit 40-jähriger Berufserfahrung, aha, fleißig, fleißig! 
Sogts amoi sejber, duat des vo uns doherin recht vej 
gfrein, 
Wenn da Zeitdruck und d`Profitsucht spejn de erste 
Geing!? 
Wo bleibt do na a Blotz für s`Menschliche em Lebm? 
Zon Beispej, se Zeit nehma, mitananda redn! 
Vielleicht is des heit grod da richtege Dog, 
Daß ma amoi a weng weg kimmt vo da Oitagsplog! 
Drum gebts Enk an Ruck, 
Und drah ma d`Uha um a boa Joahzehnte zruck! 
 
Ulrich Gottal 
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Klassentreffen der Jahrgänge 64/65 
 

 
 
Am 16.Oktober fand unser 2. Klassentreffen im Cafe 
Liz in Neuschönau statt. 
 
Ab 14 Uhr haben wir Eingeladen bei Liz Kaffee zu 
trinken und anschließend war ein Spaziergang zum 
Nationalpark und der Besuch des Baumwipfelpfades 
geplant. 
Leider hat uns das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. 
Mit einigem Hin und Her beschlossen wir unsere 
ehemalige Schule zu besichtigen.                     
Stefan, heute Hausmeister in der Heinz-Theuerjahr 
Schule, machte es uns möglich. 
Nach dem Schulbesuch, auf dem Weg zurück zu Liz, 
gingen wir über den Friedhof und hielten Inne an den 
Gräbern unserer verstorbenen Mitschülern. 
Zurück im Kaffee, warteten schon weitere Ehemalige 
und Lehrkräfte, die unserer Einladung gefolgt waren. 
Frau Michel, Herr Michel und Frau Moosbauer be-
gleiteten uns durch diesen Abend. 
Der verging schneller als wir gedacht haben, er war 
so unterhaltsam, so kurzweilig und voller Erinnerun-
gen, im Nu war es zwei Uhr morgens. 
Mit dem Versprechen, nicht erst wieder in 10 Jahren, 
sondern uns in 5 Jahren wieder zusehen, haben wir 
den Abend beendet. 
Wir bedanken uns bei Frau Kessel für die Möglich-
keit das Treffen bei ihr veranstalten zu können, die 
nette Bedienung und ausharren bis in den Morgen-
stunden. 
In 5 Jahren sehen wir uns wieder und wir würden 
gerne viel mehr von unseren Ehemaligen bei diesem 
Treffen begrüßen können, zum Erinnerungen austau-
schen und sich wieder neu kennen zu lernen. 
 
Besinnliches Weihnachten und ein wundervolles 
neues Jahr 
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Weihnachtsfeier des   
SC Waldhäuser  

 
Am 10.12.10 lud der SC Waldhäuser zur alljährli-
chen Weihnachtsfeier ein. Kleine und große Mitglie-
der warteten bei Glühwein und Kinderpunsch ge-
spannt im Berggasthof Lusen. 
Um die Wartezeit zu verkürzen, spielten Karina und 
Madlene einige Weihnachtslieder auf dem Akkor-
deon. Antonia, Johanna und Madlene  sagten noch 
Gedichte auf und Lena las eine lustige Geschichte 
�•�E�H�U�� �G�H�Q�� �Ä�$�S�I�H�Q�W�³�� �Y�R�U���� �$�O�V�� �G�D�Q�Q�� �H�Qdlich der gute 
Nikolaus mit seinem Gramperl kam, war es muck-
smäuschenstill und alle warteten gespannt was der 
Nikolaus zu sagen hatte. Über jedes Kind stand etwas 
in sein�H�P�� �Ä�*�R�O�Ge�Q�H�Q�� �%�X�F�K�³���� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �P�H�K�U����
über den anderen weniger. Und für das Versprechen 
der Besserung bekam jedes Kind ein Nikolaussackerl, 
in dem ein toller, warmer Schiclub Pulli war. Alle 
waren begeistert und freuten sich über das schöne 
Geschenk. 
Auf diesem Wege nochmals ein herzliches Danke-
schön an Auto Janka in St. Oswald und MHM Macht 
Hubert Metallformteile in Oberkreuzberg, ohne deren  
großzügige Spenden ein so tolles Nikolaus-Geschenk 
nicht möglich gewesen wäre! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

A uf  n ach Wa l dhäus  

 
         Die Interessengemeinschaft 

         Waldhäuser lädt Sie zur 

 

Woidheisla 
Schlitt´nroas 

 
am 02.01.11 um 13.oo Uhr zur  Rodelbahn bei 
der Jugendherberge ein. 
Bei Glühwein  oder geistigen Getränken an der 
Schneebar können Sie die Teilnehmer anfeuern 
* Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille.  
* Der Jüngste der Älteste sowie der Schnellste erhal 
ten je einen Pokal. 

Anmeldung ab 12.30 Uhr am Ziel �± Startgeld pro 
Teilneh�P�H�U�������¼ 
Teilnahme nur mit Schlitten. 

Sollten Sie keinen Schlitten besitzen, so können 
Sie einen kostenlos am Ziel borgen. 
. 

Dienstag, den 29.12.10                      
Geführte Wanderung in den Winterwald   
Mit einem heißen Getränk einem fantastischen Blick  
ins Tal die Wanderung  ausklingen lassen.                         
Treffpunkt: 20,00 Uhr Jugendherberge Waldhäuser 
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Aufnahmefeier der neuen Minis 
 
Wie es in der Pfarrgemeinde Neuschönau schon guter 
Brauch ist, wurden auch heuer wieder am letzten 
Sonntag des Kirchenjahres die neuen Ministrantinnen 
und Ministranten aufgenommen. 
 

 
v.l.n.r.: 
Josef Bichler, Franziska Buchecker, Nadine Kubit-
scheck, Lea Schmid, Lea-Sophia Schwarz 
 
Ein Junge und vier Mädchen bestätigten in einem 
feierlichen Gottesdienst, der von den älteren Minis 
gestaltet wurde, ihre Bereitschaft zum Dienst am 
Altare Gottes und beteuerten, dass sie ihre Aufgaben 
im Gottesdienst und im Leben gewissenhaft und nach 
besten Kräften erfüllen werden. Jeder einzelne von 
ihnen wurde anschließend von Altdekan Heinrich 
Erhart gesegnet und empfing das Kreuz der Minist-
ranten. 
 
Beim darauffolgenden kurzen Beisammensein im 
Pfarrheim überreichte Franz Ascher jedem ein klei-
nes Büchlein mit den nötigsten Informationen über 
das zukünftige Dasein als Ministrant und dankte Jo-
sef, Franziska, Nadine, Lea und Lea-Sophia noch-
mals ausdrücklich für ihre Bereitschaft zum Minist-
rantendienst. Dankesworte richtete er an dieser Stelle 
ebenso an die Eltern, die ihre Kinder in dieser Ent-
scheidung unterstützt haben. 
Leider ist es heutzutage für viele nicht mehr selbst-
verständlich einer Ministrantengruppe beizutreten. 
Umso erfreulicher ist es, dass die Neuschönauer Mi-
nistrantengruppe nun auf 29 aktive Mitglieder an-
wächst. 
 

 
 
Die Neuschönauer Minis mit Pfarrer Heinrich Erhart 
und Franz Ascher (leider fehlt auf dem Bild unsere 
fotoscheue Mesnerin Gertraud, die ihre Schützlinge 
in der Sakristei immer liebevoll umsorgt. Danke für 
alles)! 
 
Aus diesem Grund freuen wir uns nun schon auf be-
vorstehende Aktivitäten, zum Beispiel das Krippen-
spiel oder die Sternsingeraktion zu Beginn des näch-
sten Jahres und hoffen, dass wir auch im nächsten 
Jahr wieder viele neue Minis aus der Kommunion-
klasse willkommen heißen dürfen. 
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Besuch des hl. Bischof Nikolaus bei uns im Kin-
dergarten 
 
Mit dem Lied "Wir grüßen dich du heiliger Mann, 
Bischof Nikolaus" stimmten sich die Kindergarten-
kinder am 6. Dezember auf den Besuch des Heiligen 
ein. Mit zwei Säcken beladen betrat der ehrwürdige 
Mann unseren Turnraum um uns dort die Geschichte 
des armen Jungen Afrem und seines Esels zu erzäh-
len. Der Junge hatte selbst kaum das Nötigste zum 
Leben, als aber ein Mann, der von Räubern überfal-
len wurde seine Hilfe brauchte, sagte er nicht nein. 
Dieser Mann war der Bischof von Myra, Nikolaus. 
Dieser dankte Afrem seine Hilfe mit vielen leckeren 
Dingen zum Essen und einer goldenen Münze.  
Nach einem Flötenstück von David Jungbauer 
 

 
 

besannen wir uns mit verschiedenen adventlichen 
Zeichen, worauf uns die Adenventszeit vorbereiten 
soll: Auf die Geburt von Jesus Christus.  
 

 

Nachdem die Kinder aus den Nikolaus-Säcken Nüs-
se, Lebkuchen und Mandarinen geholt  hatten,  be- 
 

 
 
dankten wir uns beim Nikolaus und verabschiedeten 
ihn mit dem Lied: Lasst uns froh und munter sein. Im 
Anschluss daran fanden die Kinder in ihren jeweili-
gen Gruppen festlich gedeckte Tafeln vor und für 
jedes Kind hatte der gute Bischof Nikolaus ein 
Schnee-Rutscherl dagelassen.  
Vielen Dank an den heiligen Nikolaus und seinen 
fleißigen Helfern, dass sie uns auch dieses Jahr nicht 
vergessen haben !!!! 
 
Beteiligung an der Rumänienaktion  
Nach den Vorbildern des hl. St. Martin und des hl. 
Bischof Nikolaus, wollen auch wir unsere Mitmen-
schen nicht vergessen und so haben wieder viele 
Kinder zusammen mit ihren Eltern in der Vorweih-
nachtszeit ein Päckchen gepackt. Diese wurden am 
09.12.2010  zusammen mit den Päckchen der Schul-
kinder an die Rumänienhilfe des Dekanates Grafenau 
übergeben.  
 

 
 

Noch vor Weihnachten machen sich zahlreiche frei-
willige Helfer auf den Weg nach Rumänien, um dort 
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Kindern in Waisenhäusern, Kindergärten und Schu-
len diese Weihnachtsgeschenke zu überbringen. 
Vielen Dank an euch alle!!!! 
 
Gefunden!!!!!!! 
In den letzten Tagen wurden jeweils vor der Kinder-
garten-Haustür ein Schlüssel und ein Brillenetui ge-
funden. Die Besitzer können die Gegenstände im 
Kindergarten bei der Leitung  abgeholt werden.  
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Das Siegerfoto der diesjährigen Schulmeister 
im Crosslauf: 
 

 
 
Schulsiegerin Franziska Buchecker und Schulsieger 
Noah Heurich mit der 2. Vorsitzenden des  Elternbei-
rats Frau Heike Felgentreu 
 
 
Eine kurze Bilanz unserer alljährlichen Akti-
on für die Rumänienhilfe des Dekanates Gra-
fenau: 
 
Am 9.12.2010 konnten Frau Ingrid Geier von der 
Rumänienhilfe 143 Weihnachtspäckchen von Schule 
und Kindergarten überreicht werden. Da in diesem 
Jahr kein Adventsbasar stattfand, wurden in den ein-
zelnen Klassen die Spardosen gefüllt. Es konnten 
einschließlich privater Spenden 500 �¼ an Frau Geier 
übergeben werden.  
 

 
 
 

 
�«�«�� �� �X�Q�G�� �G�H�U�� �1�L�N�R�O�D�X�V�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�P�� �.�U�D�P�S�X�V��
war natürlich auch wieder da !  
 

                  
                
          

 
    
 
Vorweihnachtliche Überraschung ! 
 
Schüler in der Grundschule brauchen einen rhythmi-
sierten Unterricht. Nach einer Unterrichtseinheit sol-
len sich die Schüler wieder bewegen können oder, 
wenn der Tag schon anstrengend genug war, auch 
einmal entspannen und zur Ruhe kommen können.  
Damit das in der Klasse ohne großen Aufwand mög-
lich ist, hat die Praxis für Physiotherapie und Kran-
kengymnastik Jürgen Zielke der Heinz-Theuerjahr-
Schule einen Klassensatz Gymnastik-matten gespen-
det. Die Freude bei den Kindern und Lehrern war 
groß. Herrn Zielke herzlichen Dank für diese großzü-
gige Spende!  
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BESUCH IN DER GEMEINDE 
 
Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts besuch-
ten die 4. Klassen das Rathaus, um sich zum Thema 
�Ä�*�H�P�H�L�Q�G�H�³���Y�R�U���2�U�W���]�X���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q�����=unächst führte 
Bürgermeister Heinz Wolf durch das Haus und er-
klärte die einzelnen Sachgebiete und Bereiche der 
Verwaltung sowie das Tourismusbüro.  
 

 
 
Besonders interessant fanden die Schüler das Trau-
zimmer, wo viele ihrer Eltern geheiratet haben und 
den Sitzungssaal, in dem die Gemeinderatssitzungen 
stattfinden. 
Im Sitzungssaal schließlich wurden alle Fragen der 
Schüler bei einer kleinen Brotzeit beantwortet. Zu-
rück im Schulhaus war man sich einig, dass die Füh-
rung und Verwaltung einer Gemeinde eine schwieri-
ge Aufgabe ist, die ein umfangreiches Wissen und 
Sachverstand erfordern.  
 
 

 
 

Roland Blab mit Ehrenamtspreis aus-
gezeichnet 
 

 
v.l. Armin Schmid Vorsitzender KJR, Roland Blab, 
Franz Trohner Geschäftsführer. KJR, 1. Bürgermeis-
ter Heinz Wolf 
 
Roland Blab aus Schönanger wurde durch den Kreis-
jugendring für seine Verdienste im Ehrenamt bei den 
St. Georgs-Pfadfindern Grafenau gewürdigt. Bür-
germeister Heinz Wolf hielt die Laudatio und stellte 
dabei seinen unermüdlichen Einsatz für die Kinder 
und Jugendlichen heraus, wobei ihm die Pflege der 
Gemeinschaft aus allen sozialen Schichten immer 
wichtig war. 
Seit 1969 war Roland Blab bei den Pfadfindern und 
hat hier alle Stufen durchwachsen. Vom Jungpfadfin-
der, Pfadfinder, Rover bis zum Leiter. 
2000 hat er die Stammesleitung übernommen und in 
dieser Zeit durch seinem Einsatz und vielen Aktionen 
eine Erfolgsgeschichte geschrieben. 
Die Gemeinde gratuliert zu dieser Auszeichnung und 
bedankt sich gleichzeitig für das große Engagement 
und den unermüdlichen Einsatz im Ehrenamt.    
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Wintermarkt 2010/2011 
 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr 
findet auch heuer wieder rund um den Baumwip-
felpfad ein stimmungsvoller Wintermarkt statt. 
Eröffnet wird der Wintermarkt vor der zauberhaf-
ten Kulisse des beleuchteten Baumturmes am 
25.12.2010, und hat dann täglich (bis 05.01.2011) 
von 10.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. Mit der großen 
Unterstützung vieler Vereine wird wieder bestens 
für das leibliche Wohl gesorgt, zahlreiche Grup-
pen und Musiker sorgen für die richtige winter-
lich-weihnachtliche Stimmung. Ein Teil des Erlö-
ses wird für einen guten Zweck gespendet.  
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Veranstaltungen vom 23. Dezember 
2010 bis 31. Januar 2011 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr". Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers, frei 
begehbar. Gedächtnisstätte geschlossen 
täglich 
Pferdeschlittenfahrt , ab 13:00, Schönanger,  
Burgweg 27: Pferdeschlittenfahrt durch die ver-
schneite Winterlandschaft. Dauer: 1 Std., Preis: 8,-
�¼���(�U�Z����������-�¼���.�L�Q�G�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���E�H�L���)�D�P�����7�D�Q�]�H�U�����7�H�O����
08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 44m 
Höhe auf dem weltweit längsten Baum-wipfelpfad. 
Die Waldführer begleiten Sie auf die-sen 1,3km lan-
gen spannenden Rundgang, bei dem Sie den heimi-
schen Naturraum aus einer beson-deren Sicht kennen 
lernen.  Kosten 3,-�¼���]�]�J�O�����(�Lntritt (Erw. 8,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��
6-17J. 6,- �¼���� �� �)�D�P�L�O�L-enticket 19,- �¼������ �'�H�U�� �3�I�D�G�� �L�V�W��
rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu befahren, 
Hunde sind nicht erlaubt, es stehen jedoch Wartebo-
xen bereit, am Wochenende, sowie an Feiertagen 
muss mit War-tezeiten gerechnet werden!   Bei 
schlechter Wit-terung (Gewitter, Hagel, Sturm und 
Eis) wird der Baumwipfelpfad geschlossen!  Infos: 
Tourismus-büro Neuschönau, Tel. 08558-960328 
oder Füh-rungsservice Tel. 0700-00776655. 
Täglich vom 25.12.2010 bis 05.01.2011 
Wintermarkt des Baumwipfelpfades, 10:30-18:00, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum, 
Beim Baumturm des Baumwipfelpfades werden 
Aussteller ihr reichhaltiges und abwechslungsreiches  
Angebot präsentieren. Natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.  Ein stimmungsvol-
les Rahmenprogramm vor der beeindruckenden Ku-
lisse des Baumturmes sorgt für eine einzigartige   
Atmosphäre.Heute kommt der Nikolaus und bringt 
kleine Geschenke für die Kinder und um 17.00 Uhr 
treiben die Waldgeister ihr Unwesen anschl.   findet 
eine Fackelwanderung nach Altschönau statt.     
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-nau, 
Sparte Ski), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-
Theuerjahr-Schule: Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  

Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau (Unesco-Welterbe). Nach der Mittags-
pause fahren Sie weiter nach Budweis, bekannter 
Sitz der berühmten Brauerei.  Preise: Erw. 24,-�¼����
Kinder 12,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-. Single mit Kind 34,-�¼���� 
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal bei Schönanger: Gäste-Eisstock-
schießen für Anfänger und Könner (mind. 6 Perso-
nen). Eisstöcke werden zur Verfügung gestellt. Kos-
ten: 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q�� �P���� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H���� �� �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G��
Anmeldung bis Die od. Do 10.00 Uhr im Tou-
rismusbüro Neuschönau.  Größere Gruppen auch 
nach Anfrage- Einkehrmöglichkeit.  Nur bei ent-
sprechender Witterung möglich!! 
Jeden Dienstag und Freitag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 10:15-13:15, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände: Lernen Sie mit einem Wald-
führer die Tiere in und außerhalb der Gehege kennen 
und erfahren Sie mehr über deren Lebens-raum und 
Lebensweise im Ökosystem Wald. Kosten/Person: 
3,- �¼�����E�L�V���������-�����I�U�H�L�����.�H�L�Q�H���$�Q�P�H�O-dung erforderlich! 
Kostenloser Bus ab Neuschö-nau 09.59 Uhr;  
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 05:40-
19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-büro 
Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung. Preise: Erwachsene: 32,-�¼����
Kinder 19,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U�� �Y�R�Q��
4-13 J.) 81,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�G�I�U�•�Ks-
tück u. Stadtführung.  
Jeden Mittwoch, Donnerstag, Samstag und Sonn-
tag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 10:15-13:15, Eingang Tierfreigelände 
Neusch. am NP-Infozentrum: Ein fachkundiger Füh-
rer begleitet Sie durch einen Teil des Tierfrei-
geländes. Dabei lernen Sie die Tiere in und au-
ßerhalb der Gehege kennen und erfahren Sie mehr 
über der Lebensraum und Lebensweise im Ökosy-
stem Wald.  Kosten/Person: 3,-�¼�����E�L�V���������-�����I�U�H�L�����.�H�L�Q�H��
Anmeldung erforderlich! 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anlei-tung eines 
Nordic-Walking-�7�U�D�L�Q�H�U�V�����.�R�V�W�H�Q���3�����D�E�������¼�����$�Xsleihe 
�6�W�|�F�N�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������¼���������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J Touris-
musbüro. Tel. 08558/960328. 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
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Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W��
Kind 24,-�¼���� 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Lernt das "Eich-
hörnchen-Spiel", das Schneehöhlen-Bauen und da-
bei die Überlebensstrategien der Tiere im Winter 
kennen. Alle, ob Klein oder Groß, sind herzlich ein-
geladen! Kostenlos, Anmeldung beim Füh-
rungsservice des Nationalparks Tel. 0700-00776655. 
Anreise mit Bahn/Bus möglich. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-dung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur 
freien Verfügung - Preis für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q��
und alle dazugehörigen Kinder von 4-13 J.), Erw. 
17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 15:00-16:30, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! Keine An-
meldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-bringen oder 
Ausleihe im Tourismusbüro (3,-�¼���������� 
Jeden Sonntag  
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-13:00, 
der Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben: Entlang einsamer verschneiter Wege er-
kunden Sie zusammen mit einem Natio-nalpark-
Waldführer auf  Schneeschuhen die Win-
tergeheimnisse zwischen Rachel und Lusen. Kost-
en/Person 10,-�¼���L�Q�N�O�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�����.�Lnder 
bis 18J. frei, Schneeschuhentleihe 5,-�¼/ Kind;  An-
meldung Tourismusbüro Neuschönau od. Führungs-
service des Nationalparks, Tel. 0700-00776655.  In 
Zusammenarbeit mit der National-parkverwaltung. 
 

Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir 
bitten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, 
bzw. für Kinder einen Kinderreisepass mitzufüh-
ren! 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 

25.12.2010, Samstag 
Auftritt der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 
17:00-18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum,: Einen Vorgeschmack auf die "Kois-
hüttler Lousnacht", die alljährlich am 05. Januar 
stattfindet, bieten Ihnen heute die Waldgeister des 
"Koishüttler Lousnachtsvereins". Sehen Sie zu 
beim großartigen Feuerkampf und gruseln Sie mit 
beim Auftritt des "Dodamas". 
Auftritt der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 

19:00-20:30, Landhotel Moorhof,: Nach dem Auf-
tritt beim Baumwipfelpfad wandern die Waldgeis-
ter nach Altschönau 
26.12.2010, Sonntag 
Weihnachtskonzert der Blaskapelle Neuschö-nau, 
18:00-20:00, Pfarrkirche Neuschönau:  
Weihnachtskonzert der "Blaskapelle Neuschönau" . 
Der Eintritt ist frei, ein Unkostenbeitrag wird erbe-
ten. 
Christbaumversteigerung der FFW Altschö-nau, 
18:00-23:00, Gasthof "Zur Alten Kaiser-hütte": 
Christbaumversteigerung der Freiwilligen Feuerwehr 
Altschönau 
29.12.2010, Mittwoch 
Christbaumversteigerung des EC-Altschönau, 
19:00-24:00, Landhotel Moorhof 
Laternenwanderung in Waldhäuser, 20:00-22:00, 
Treffpunkt Jugendherberge Waldhäuser, 
Geführte, stimmungsvolle Abendwanderung in der 
Winterwald. Mit kleiner Überraschung, keine An-
meldung, kostenlos.  
30.12.2010, Donnerstag 
Auftritt der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 
17:00-18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum: siehe Samstag, 25.12.2010 
Waldgeister, Hexen und andere wilde Gestalten 
fallen in Altschönau ein, 20:30-22:00, Altschö-nau: 
Zur alten Kaiserhütte: Nach dem Auftritt beim 
�%�D�X�P�Z�L�S�I�H�O�S�I�D�G�� �Z�D�Q�G�H�U�W�� �G�L�H�� �Ä�Z�L�O�G�H�� �-�D�J�G�³�� �Q�D�F�K��
Altschönau, um dort das Spektakel weiter zu führen.  
Anschl. musikalische Unterhaltung im Gasthof, Ein-
tritt frei.   
31.12.2010, Freitag 
Silvesterball, ab 19:30, Landgasthof Euler, Sil-
vesterball mit der Band "Goldsteig-Duo" Tisch-
�U�H�V�H�U�Y�L�H�U�X�Q�J���X�Q�W�H�U���7�H�O�������������������������������(�L�Q�W�U�L�W�W�����¼��������������
auf Gästekarte Ermäßigung.   
Silvesterfeier im Berggasthof Lusen, ab 19:30 
Berggasthof Lusen: Silvesterfeier mit Tanz (keine 
Live-Musik). Tischreservierung erbeten Tel. 
08553/2665. 
02.01.2011, Sonntag 
Jahreshauptversammlung d. EC-Grünb.-
Schneiderm., 14:00-16:00, Landgasthof Euler, 
mit Neuwahlen. 
Schlittenrennen in Waldhäuser, 14:00-17:00, 
Waldhäuser �± Jugendherberge: Auf geht's zum lusti-
gen Schlittenrennen in Waldhäuser, Treff-punkt Ro-
delbahn bei der Jugendherberge. Anmel-dung ab 
13.30 Uhr, Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille, 
der Jüngste, der Älteste, sowie der Schnellste erhal-
ten jeweils einen Pokal. Start-geld/Teilnehmer: 3,-�¼����
Das Ausleihen von Schlit-ten ist kostenlos am Ziel 
möglich. Für das leib-liche Wohl ist gesorgt. 
Christbaumversteigerung SV Neuschönau, ab 18 
Uhr 
03.01.2011, Montag 
Auftritt der "Koishüttler Lousnachtsgeister", 
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17:00-18:00, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum: Einen Vorgeschmack auf die "Koishüt-
tler Lousnacht", die alljährlich am 05. Januar statt-
findet, bieten Ihnen heute die Waldgeister des 
"Koishüttler Lousnachtsvereins".  
05.01.2011, Mittwoch 
Koishüttler Lousnacht - Rauhnachtstreiben , 
19:00-20:30, Rathausplatz: Von den zwölf Lous-
nächten, in denen die Geister des Waldes ihr Un-
wesen treiben,  ist die große Rauhnacht am 
05.Januar die unheimlichste und schrecklichste und 
lohnt unbedingt einen Besuch.  Mehr als fünfzig 
Akteure verbergen sich hinter besonders wertvollen 
handgeschnitzten Masken und lassen   mit ihrem 
wilden Treiben und lauter Trommel-musik die Sa-
gengestalten der Region aufleben. Der Doda-Ma, 
eine Vogelscheuche, die das ganze Jahr über auf 
dem Feld steht und viele unheim-liche Begebenhei-
ten beobachtet, erzählt über das nächtliche Treiben 
und lässt die Spannung schier bis ins Unendliche 
steigen. Dann ist es soweit - mit ohrenbetäubendem 
Getöse erscheinen die Waldgeister und Wolfaust-
reiber mit ihren riesigen Kuhglocken auf dem Neu-
schönauer Rathausplatz. Eigenwillig und furchter-
regend bahnen sie sich  ihren Weg durch die Zus-
chauermenge um dann an den verschiedenen 
Feuerstellen ihre Tänze auf-zuführen. Die Howa-
goaß, eine riesige alte Ziege, die heilige Luzei und 
der zweigesichtige Percht erzählen fabelhafte Ge-
schichten. Der gruselige Woidhausmich - halb 
Mensch, halb Tier, Wöcklin, die alte Hexe und der 
Glashüttengeist Durandl treiben ihr Unwesen. Be-
sonders unter die Haut gehen die unheimlichen 
Wahrsagungen des Wald-propheten Mühlhiasl über 
die "eisernen Vögel" und das große "Bänkeabräu-
men".Für das leibliche Wohl ist in der gruseligen  
Nacht natürlich auch gesorgt: eine nach altem Re-
zept hergestellte Lous-nachtsuppe und die eigens 
gebrannten Waldbee-renschnäpse Koishüttler Drud, 
Woidhausmich und Durandl gehören zu den beson-
deren Schmankerl. Gegen 20.30 ziehen die Wald-
geister in den Rat-haussaal wo ein lustiger Lous-
nachtball stattfindet.     
06.01.2011, Donnerstag 
Generalversammlung der FFW Schönanger, 
14:00-17:00, Feuerwehrhaus Schönanger: mit 
Neuwahl des stellv. Kommandanten und Neuerlaß 
der Vereinssatzung. 
08.01.2011, Samstag 
Sportlerball des SV Neuschönau, ab 19:30, Gas-
thof Zur Post: Traditioneller Faschingsball des 
Sportvereins Neuschönau mit Einlagen und Tom-
bola. Eintritt: 7,-�¼���� �(�V�� �X�Q�W�H�Uhalten Sie die "Stoa-
berg-Buam". 
09.01.2011, Sonntag 
Christbaumversteigerung der FFW Schön-
anger, 14:00-18:00, Feuerwehrhaus Schönanger 
 

13.01.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-nau 
14.01.2011, Freitag 
Generalversammlung Fischerverein Neuschö-nau, 
19:00-22:00, Gasthof Zur Post 
15.01.2011, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler 
22.01.2011, Samstag 
Pokaltunier des EC- Grünbach-Schneider-mühle, 
08:00-12:00, Eishalle Grafenau 
Feuerwehrball der FFW Neuschönau, ab 20:00 
Landgasthof Euler:  Traditioneller Faschingsball der 
Freiwilligen Feuerwehr Neuschönau mit einer lusti-
gen Einlage, reichhaltiger Tombola und Bar-betrieb. 
Es spielt für Sie das Duo "Atlanta". Ein-tritt: 6,-�¼ 
27.01.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-nau 
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Treue Gäste geehrt 
 
Auf einen 10maligen Urlaubsaufenthalt können 
Petra und Volker Dippel aus Bad Homburg 
v.d.H. zurückblicken. Bei einer kleiner Feier-
stunde im Tourismusbüro bedankte sich Bür-
germeister Heinz Wolf mit einem Wanderführer 
und einer Ehrenurkunde bei den treuen Gästen. 
Sein Dank geht auch an die Gastgeberfamilie 
�'�L�W�W�U�L�F�K���Y�R�P���+�D�X�V���Ä�$�U�E�H�U�³���� 
   

 
 v.li.na. re.: Fam. Dippel und BGM Heinz Wolf 

 

 
 
 
 

Öffnungszeiten Lusenschutzhaus: 
 

vom 23.12.2010 bis 09.01.2011: 
täglich geöffnet  

von 10.00 �± 17.00 Uhr 
 

Heiliger Abend:  
geschlossen 

 
Ab 10.01.2011: 

An Freitagen, Samstagen und Sonntagen 
von 10.00 �± 17.00 Uhr  

 
 
 
 

 
Öffnungszeiten des Tourismusbüro  

und der Bücherei: 
 

Sonntag, 19.12.2010: 
10.00-11.00 Uhr 

 
Montag, 20.12. bis  

Donnerstag, 23.12.2010: 
von 08.30-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 

 
Freitag, 24.12.2010, Hl. Abend 

bis Sonntag, 26.12.2010: 
jeweils 10.00-11.00 Uhr  

 
Montag, 27.12. bis 

Donnerstag, 30.12.2010: 
von 08.30-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 

  
Freitag, 31.12.2010, Silvester: 

von 9.00-11.00 Uhr 
 

Samstag, 01.01.2011:  
geschlossen 

 
Sonntag, 02.01.2011: 
von 10.00-11.00 Uhr 

 
Montag, 03.01. bis 

Mittwoch 05.01.2011: 
von 08.30-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 

 
Donnerstag, 06.01.2011, Hl. Dreikönig: 

geschlossen 
 

ab Freitag, 07.01.2011: 
 

Montag bis Donnerstag: 
von 08.30-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 

Freitag: 
von 08.30-12.00 und 13.30-16.00 Uhr 

Sonntag: 
10.00-11.00 Uhr 

 

 
 
 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

51 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

52 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gottesdienstordnung 

Neuschönau 
 

Weihnachten 2010 / Januar 2011 
 
24.12. Fr Hl. Abend 

15.00 Kindermette:  Fam. 
Ludwig Schreiner f. Bru-
der z. Gebtg. - Marianne 
Heyn f. Ehemann, Vater u. 
Opa - Fam. Bianca Schwarz f. Oma Frieda 
Schreiner - Michael Schmid m. Kd. f. Ehef-
rau, Mutter u. Oma 

 22.00 Christmette: Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst u. Eltern Johann u. Maria 
Breit - Gertraud Schreiner m. Fam. f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa - Fam. Josef Madl f. Sohn 
z. Stbtg. 

 

25.12. Sa  Weihnachten 
9.00 Christamt Geschwister 
Rothkopf f. Eltern - Max, 
Günther u. Anneliese f. 
Cousin Werner Eder 

 

26.12. So hl. Stephanus  
Fest der hl. Familie 
9.00 Christamt Daniel Stadler f. Großeltern - 
Evi Euler f. Tante Marianne Segl - Hans u. 
Rosmarie Schreib f. Monika Lender 

 
27.12. Mo  hl. Johannes 
 8.00 Messe Fam. Gertrud Eichinger f. Marga- 
 rete Scheibenzuber  
28.12. Di Unschuldige Kinder 

19.00 Messe Geschwister Löffelmann f. verst. 
Eltern u. Mutter z. Stbtg. - Fam. Arthur 
Schreiner f. Michael Schreiner 

29.12. Mi hl. Thomas Becket 
 8.00 Hausfrauenmesse: Karl Hadrawa f. 

Werner Eder 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30.12. Do hl. Lothar, Felix  
Weidhütte: 19.00 Messe f. Elisabeth Hödl - Monika Kai 
ser f. Michael Schreiner - Fam. Oswald f. Margarete 
Scheibenzuber - Lina Eiler f. Schwester Lisa 
 

31.12. Fr Silvester- Jahresschluss 
 16.30 Jahresabschlussfeier  
 Amt Fam. Josef Ober-

maier f. Vater z. Gebtg. 
- Günther Schreiner f. 
Vater z. Stbtg. - Ewald 
Gibis m. Kd., 
Schw.Mutter u. Ge-
schwister f. Carola Gi-
bis z. 1. Stbtg. - Fam. Anton Schreiner f. 
Tochter u. bds. Eltern  

23.30 - 24.00 nächtliche Anbetung zum Jahreswechsel 
 
23.12. Mi Johannes von Krakau 
 8.00 Rorate Anna Schreiner m. Kd. f. Erich 

Eider - Gretl Wolf m. Kd. f. Sohn u. Bruder 
z. Stbtg. 

    

01.01. Sa Neujahr - Gottesmutter Maria  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Festlicher Neujahrsgottes-

dienst  
 
 

02.01. So 2. Sonntag n. Weihnachten 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt  
 
03.01.Mo hl. Genovefa 
 8.00 Messe Fam. Pohl f. Thomas Meininger 
04.01.Di hl.  Angela 
 19.00 Messe Fam. Roswitha Lienerth f. Vater 

u. Schw.Vater z. Stbtg. - Fam. Anneliese 
Schreiner f. Vater u. Schw.Vater z. Stbtg. - 
Maria Bloier f. Schwester Johanna 
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05.01.      hl. Joh. Nepomuk Neumann 
16.30 Amt M. Rothkopf f. Anna Lippl u. 
Anna Rothkopf z. Stbtg. 

 anschl. Dreikönigsweihe 
 

06.01. Do Erscheinung des Herrn 
 9.00 Amt Fam. Reinhard u. Helene Lex f. 

Mutter, Schw.Mutter u. Oma - Josefine 
Schreiner m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 
Gebtg. - Marianne Heyn f. Ehemann, Vater 
u. Opa z. Gebtg. - Geschwister Eder f. Mutter 
z. Stbtg. - Fam. Johanna Halser f. Mutter z. 
Stbtg. 

          
07.01. Fr hl. Valentin, Raimund 

8.00 Messe Maria Eder m. Kd. f. Adolf Box-
leitner 

 
08.01. Sa   hl. Severin 
  16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Walter Hütter f. Werner 

Eder 
 

09.01. So Taufe des Herrn 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Ge-

schwister Hobelsberger f. Mutter 
Elfriede z. Gebtg. - Christine Kron-
schnabl m. Fam. f. Bruder Thomas 
Meininger -  Fam. Walter Wolf m. 
Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. Gebtg. 

 
10.01. Mo hl. Gregor X., Wilhelm 
 8.00 Messe Amalie Lang m. Kd. f. Michael 

Schreiner 
11.01. Di hl. Paulinus 
 19.00 Messe Fam. Ludwig Friedl f. Margare-

te Scheibenzuber 
12.01. Mi hl. Ernst 
 8.00 Hausfrauenmesse: Rosa Vogl f. Wer-

ner Eder 
13.01. Do hl. Gottfried  
 19.00 Altschönau: Messe Hermine Mandl f. 

Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Franziska Len-
der m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

14.01. Fr hl. Felix 
 8.00 Fam. Richard Halser f. Rosa Lex 
15.01. Sa hl. Arnild Janssen 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Franz Ascher f. Ludwig 

Raithmeier z. Gebtg. 
 
16.01. So 2. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Christoph, 

Perlesreut, f. Thomas Meininger - Johann 
Fuchs m. Kd. f. Sohn u.  Bruder 

 
17.01. Mo hl. Antonius 
 8.00 Messe Fam. Herbert Eder f. Adolf Box-

leitner 
 
 

18.01. Di hl. Odilio  
 19.00 Messe für die Einheit der Christen - 

Fam. Josef Obermaier f. Mutter z. Gebtg. 
19.01. Mi hl. Marius 
 8.00 Hausfrauenmesse: Anna Rötzer f. 

Ehemann Engelbert 
20.01. Do hl. Fabian, Sebastian 
 Schönanger: 19.00 Messe Monika Kaiser f. 

Marianne Segl - Erich Segl f. Marianne Segl 
- Monika Kaiser f. Kreszenz Rothkopf - Fam. 
Regina Vogl f. Onkel Anton Köck - Fam. 
Martin Zarham f. Anna Oswald - Fam. Sonja 
Wölfl f. Eltern - Johann Segl f. Ehefrau z. 
Namtg. 

21.01. Fr hl. Agnes 
 8.00 Messe Fam. Kessel f. Michael Schreiner 

- Elvira Eder m. Fam. f. Agnes Segl u. Agnes 
Pauli z. Namtg. 

22.01. Sa hl.  Vinzenz 
14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
16.00 Beichtgelegenheit 

 16.30 Amt Martha Klein m. Kd. f. Mutter u. 
Oma Rosa Lex - Erwin Rothkopf f. Eltern z. 
Gebtg. 

 
23.01. So 3. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt  
 
24.01. Mo hl. Franz von Sales 
 8.00 Messe Fam. Adolf Boxleitner f. Werner 

Eder 
25.01. Di Pauli Bekehrung 
 19.00 Messe Fam. Walter Schreiner f. Mi-

chael Schreiner 
26.01. Mi hl.  Timotheus, Titus 
 8.00 Hausfrauenmesse: Herta Schinabeck 

m. Fam. f. Margarete Scheibenzuber - Frau-
enbund Neuschönau f. Rosa Lex 

27.01. Do hl. Angela von Merici 
 Grünbach: 19.00 Messe Franziska Schopf f. 

Tochter Therese 
28.01. Fr hl. Thomas v on Aquin 
 8.00 Messe Fam. Herbert Schreiner f. Werner 

Eder 
29.01. Sa hl. Valerius, Arnulf  
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Franziska Frisch f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. - Fam. Norbert Dillinger f. El-
tern z. Stbtg. - Rosmarie Praml f. Ehemann u. 
Vater z. Stbtg.  - Daniela u. Karina Kron-
schnabl f. Onkel Thomas Meininger 

 
30.01. So 4. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt  Fam. Heike 

Wölfl f. Thomas Meininger 
 
31.01. Mo hl. Johannes Bosco 
 8.00 Messe Fam. Richard Halser jun. f. Rosa 

Lex 
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Ewiglichter 
 
Pfarrkirche  
02.-08.01.: Martina Gottal f. Rosa Lex 
16.-22.01.: Johann Fuchs m. Kd. f. Sohn u. Bruder 
 
Grünbach 
01.-07.01.: Maria Eberl f. Schw.Mutter z. Gebtg. 
08.-14.01.: Maria Eberl f. Vater z. Stbtg. 
15.-21.01.: Fam. Maria Biebl f. Taufpatin Elisabeth 

Pfluger 
22.-28.01.: Fam. Maria Biebl f. alle armen Seelen 
 
Weidhütte 
01.08.01.: Fam. Oswald f. Margarete Scheibenzuber 
09.-15.01.: Maral Petraschka f. Hertha Zynycz 
16.-22.01.: Gretl Michel f. Schwägerin Annerl 
23.-30.01.: Maral Petraschka f. Schw.Mutter 
 
Altschönau 
01.-06.01.: Fannerl Lender m. Kd. f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. 
07.-13.01.: Regina Lender f. Eltern 
14.-20.01.: Hermine Mandl f. Anna Lender 
21.-27.01.: Hermine Mandl f. Schwager Anton 
 
Schönanger 
01.-09.01.: Martha u. Werner Roth f. Eltern, Schw.Eltern 

Marianne u. Fritz Segl 
 Marianne Heyn f. Ehemann, Vater u. Opa z. 

Gebtg. 
09..-16.01.: Ludwig Segl m. Geschwister f. Eltern 
15.-23.01.: Martha u. Werner Roth f. Tante u. Onkel 

Therese u. Ludwig Segl 
 

Kollekte 
14.11. ���������������¼ 
21.11. ���������������¼ 
28.11. ���������������¼ 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 

 
Tauftermin in der Pfarrkirche  
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 22.01.2011 um 14.00 Uhr   
in der Pfarrkirche St. Anna, Neu-
schönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge 
rechtzeitig im Pfarrbüro an. 

 
Ministrantendienst 
02.-08.01. 
Buchecker Franziska - Donnerbauer Johannes - Friedl 
Cornelia - Frisch Walter - Kubitscheck Nadine - Schmalz-
bauer Markus 
09-15.01. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner 
Anna - Schöffmann Fabian -  Wegerbauer 
Sebastian 
 

16.-22.01. 
Bichler Josef - Fuchs Lisa - Gottal Eva - Schmid Lea - 
Schwarz Lea-Sophia - Zielke Annalena 
23.-29.01. 
Hütter Katja - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan - Toth 
Fabian - Wolf Josef 
30-01.-05.02. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
 

Sternsingen 2011 
An Silvester senden wir auch heuer 
wieder beim Pfarrgottesdienst unsere 
Ministranten als Sternsinger aus. Vom 
01.-05.01. werden sie wieder von 
Haus zu Haus ziehen. 
 

Kerzenopfer zu Licht-
mess 
Mit dem Brauchtum befrachteten Lichtmesstag (40 Tage 
nach Weihnachten) klingt die Weihnachtszeit wieder aus. 
An diesem Tag werden die für den Gottesdienst und Haus-
gebrauch bestimmten Kerzen geweiht.  
 
Sehr dankbar sind wir für eine Spende zur Deckung des 
jährlichen Kerzenbedarfs in der Pfarrkirche am Sams-
tag/Sonntag den 29.01.u. 30.01. 
 

Friedenslicht 
Über Jahre haben sich die FFW unserer Region für die 
Verbreitung des Lichtes, das in  der Geburtsgrotte in Beth-
lehem  als Friedenslicht entzündet wurde,  verdient ge-
macht. In unserer  Pfarrei danken wir ganz besonders un-
serm Kirchenpfleger, Herrn Otto Biebl, für die Überbrin-
gung des Friedenslichtes aus der Pfarrkirche Neureiche-
nau.  Hier haben es österreichische Feuerwehrmänner vom 
Flughafen Wien-Schwechat über die Grenze nach Bayern 
gebracht. 
 

Jahresrückblick 2010 
 

21 Kinder empfingen die Erstkommunion 
28 Kinder aus unserer  Pfarrei wurden gefirmt 
  2  Ehepaare wurden getraut 
23 Kinder wurden getauft 
  2 Personen sind aus der kath. Kirche ausgetreten 
23 Personen wurden beerdigt  
 

Weltgebetswoche für die Einheit der Christen 
18. - 25. Januar 
 
In dieser Woche erweisen sich Christen einen wichtigen 
Dienst, sie beten miteinander und füreinander um die Ein-
heit im Glauben. Das war der Wunsch und die Bitte unse-
res Herrn vor seinem Tod am Kreuz: "Vater, lass alle eins 
sein;  wie du in mir und ich in dir bin, sollen auch sie in 
uns eins sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt 
hast" (Joh. 17,21). 
 
Wir bringen dieses Anliegen ein, besonders bei den Got-
tesdiensten in dieser Woche! 
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Lektorendienst 
 
01.01. Samstag  Gertraud Schreiner 
Neujahrstag 
02.01. Sonntag  Stefan Stiegler 
05.01. Mittwoch Otto Biebl 
06.01. Donnerstag Clemens Rothkopf 
Heilige drei Könige 
08.01. Samstag  Andreas Poxleitner 
09.01. Sonntag  Daniel Barsch 
15.01. Samstag  Simone Schreiner 
16.01. Sonntag  Cornelia Friedl 
22.01. Samstag  Wolfgang Schreiner 
23.01. Sonntag  Johanna Halser 
29.01. Samstag  Andrea Poxleitner 
30.01. Sonntag  Clemens Rothkopf 
 
 

Kommunionhelfer                 
 
01.01. Samstag  Clemens Rothkopf 
Neujahrstag 
02.01. Sonntag  Franz Ascher 
05.01. Mittwoch Andrea Poxleitner 
06.01. Donnerstag Otto Biebl 
Heilige drei Könige 
08.01. Samstag  Andrea Poxleitner 
09.01. Sonntag  Clemens Rothkopf 
15.01. Samstag  Franz Ascher 
16.01. Sonntag  Otto Biebl 
22.01. Samstag  Andreas Poxleitner 
23.01. Sonntag  Franz Ascher 
29.01. Samstag  Andrea Poxleitner 
30.01. Sonntag  Alexander Madl 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Januar 2011 
 
Sa. 01. Januar Neujahr - Hochfest d. Got-

tesmutter Maria 
19.00   Hl. Amt 
 
Do. 06. Januar Hochfest Erscheinung des 

Herrn  
08.30   Hl. Amt 
 
So. 09. Januar  Taufe des Herrn 
08.30   Hl. Amt 
  
So. 16. Januar  2. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
 
So. 23. Januar  3. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
 
So. 30. Januar  4. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Anna Zarham f. + Eltern u. Schwiegereltern 
Anna Zarham zu Ehren d. Gottesmutter 
 
 
Hinweis: 
So. 02.01. 17.00 Weihnachtskonzert in der 

Pfarrkirche in St. Oswald 
 
 
Die Dorfgemeinschaft von Waldhäuser ist sehr 
herzlich eingeladen! 
 
Ewiglicht-Spenden im Dezember 
Einer P. n. Meinung 
Albert Meininger f. verst. Eltern und Geschwister 
Eine P. z. Ehren d. Gottesmutter 
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Thomas Meininger  + 25. 11.2010. 
 
 Die Vorweihnachtszeit 

führt die Menschen wie 
kaum eine andere Zeit 
des Jahres in Familien, 
Vereinen und Verbän-
den, in der Nachbar-
schaft und im Dorf zu-
sammen. In heimeliger 
Atmosphäre pflegen die 
Menschen dann bei 
Feiern und Zusammen-
künfte Gemeinschaft 
miteinander  

und tauschen sich aus. Um so schmerzlicher empfin-
den wir in diesen Wochen im Monat Dezember alle 
Spaltung und Trennung, besonders den Verlust eines 
lieben Menschen durch den Tod. Er bringt schweres 
Leid in die betroffenen Familien. 
Von solch tiefem Schmerz und Leid sind Gattin, El-
tern und die ältere Schwester von Thomas Meiniger 
getroffen.  
Herr Thomas Meiniger ist am 28. September 1973 in 
Grafenau geboren. Bei seinen Eltern Otto und Hertha 
Meiniger erlebte er zusammen mit seiner älteren 
Schwester eine schöne Kindheit in Schönanger. 1980 
bis 1989 besuchte Thomas die Volksschule in Neu-
schönau, die er mit dem Hauptschulabschluss been-
dete. In den Jahren 1989 bis 1993 war die Ausbil-
dung zum Telekommunikationselektroniker bei der 
Deutschen Telekom in Landshut. 1993 bis 1994 ab-
solvierte Thomas eine Grundausbildung bei der Bun-
deswehr in Holland und den Grundwehrdienst bei der 
Luftwaffe in Rottenburg. 1994 bis 2007 arbeitete er 
dann auf Montage als Elektromonteur bei der Fima 
SAG. Seit 2007 war er  als Industrieelektroniker bei 
der Firma SLE  in Grafenau tätig. Als Jugendlicher 
hat Thomas gerne auf seine beiden Nichten Dani und 
Nina aufgepasst, die er sehr gerne hatte. Thomas war 
sehr Fußballbegeistert: als aktiver Spieler beim SV 
Neuschönau, und später in St. Oswald und zum 
Schluss noch bei der AH Neudorf/Neuschönau. Auch 
als Zuschauer wusste er alle Ergebnisse im Landkreis 
und in der Bundesliga; er war ein Experte in Sachen 
Fußball.  Aber auch ansonsten war er ein Sportler 
durch und durch: Radfahren, Tennis, Skifahren, 
Langlaufen. Mit seiner Disziplin schaffte er sogar 
den Halbmarathon. Daneben liebte Thomas die Natur 
�± am liebsten war er auch später mit seiner Frau und 
seinem Sohn draußen unterwegs. Vor allem beim 
Wandern fanden die beiden Ruhe und genossen so 

ihre Freizeit. 1997 erbaute sich Thomas in Schönan-
ger mit Unterstützung der ganzen Familie, vor allem 
seines Vaters Otto und seines Schwagers Anton ein 
Eigenheim. Thomas hatte auch im Leben viel Glück 
gehabt: als Junge wäre er fast ertrunken als er noch 
nicht schwimmen konnte, ein Skiunfall und ein 
schwerer Autounfall brachten ihn in Lebensgefahr. 
2003 traf er seine Frau Christine Joachimstaller. Ge-
meinsam verbrachten die Beiden eine schöne und 
glückliche Zeit. Thomas war ein Familienmensch der 
immer gerne Zuhause war. Umso mehr genoss er es 
ab 2007, als er nicht mehr zur Montage jeden Montag 
die Familie verlassen musste. Als ruhiger und beson-
nener  Mensch vertrat er ehrlich seine eigene Mei-
nung. Hilfsbereit war er für alle da. Er  arbeitete ge-
rne in Vereinen und bei Freunden mit und stand da-
bei nie im Vordergrund, sondern  arbeitete im Hin-
tergrund unauffällig mit. Sein größter Schatz war sein 
Sohn Felix. Sehr fürsorglich kümmerte er sich von 
�*�H�E�X�U�W�� �D�Q�� �X�P�� �V�H�L�Q�H�Q�� �Ä�%�X�D�P�³���� �+�l�X�I�L�J�� �V�D�K�� �P�D�Q�� �V�L�H��
zusammen, Felix in der Wandertrage, durch Schön-
anger gehen. Das Jahr 2010 brachte Thomas eine 
schwere Krankheit. Im Juni dieses Jahres wurde bei 
ihm Lymphdrüsenkrebs diagnostiziert. Voller Hoff-
nung trat er die Chemotherapie an. Doch die Neben-
wirkungen trafen ihn schwer. Fast die gesamt Zeit 
seiner Krankheit musste er im Krankenhaus verbrin-
gen. Mit großer Geduld ertrug er die vielen Schmer-
zen und die unverkennbare Gewissheit sterben zu 
müssen. Bei all dem fiel nie ein böses Wort. Am 
Donnerstag, 25. November erlöste in Gott im Klini-
kum Passau von seiner leidvollen Krankheit. 
In den Menschen unserer Zeit steckt eine Angst, die 
zwar nicht greifbar ist, über die sich die Menschen 
keine Rechenschaft geben können �± aber diese Angst 
ist in unheimlicher Weise dauernd gegenwärtig. Es 
ist eine Angst vor der Zukunft, eine Angst vor 
Krankheiten, eine Angst vor dem Alter, eine Angst 
vor dem Unbestimmbaren. Im Grunde ist es eine 
Angst vor dem, was  alles kommen könnte, eine 
Angst was alles sich ereignen, zutreffen und über uns 
hereinbrechen könnte. In dieser unbestimmbaren und  
oft gar nicht so recht bewussten Angst machen die 
Menschen ganz das Verkehrte. Sie leben in den Tag 
hinein, sie lassen sich gehen und treiben und versu-
chen, alles an Lebensgenuss zu gewinnen und mitzu-
nehmen, was irgendwie zu gewinnen ist.  
In dieser Situation erreicht uns zu Beginn des Ad-
vents die Botschaft des Evangeliums von der Wie-
derkunft des Herrn. Gerade der Advent soll eine Zeit 
sein, in der wir uns wieder auf das eigentliche besin-
nen sollen. Er soll eine Zeit der Einkehr und Umkehr 
sein. Nun aber ist das ganze Leben ein Advent, eine 
Zeit der Erwartung und der Hoffnung. Daran will uns 
der Advent vier Wochen jetzt erinnern. Für den Ad-
vent vor Weihnachten und für unser großen Lebens-
advent 
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gibt uns der Herr Verhaltensreg�H�O�Q���� �(�U�� �V�D�J�W���� �Ä�6�H�L�G 
wachsam! �± Haltet euch be�U�H�L�W���³ 
Wachsamkeit: das ist das Gegenteil matter Schläfrig-
keit, von unfruchtbarer Träumerei. Wachsamkeit: das 
heißt, dass der Mensch die Realität sieht, die Wirk-
lichkeiten und des Lebens und des Sterbens, die 
Wirklichkeiten des Vergänglichen und des Unver-
gänglichen, die Wirklichkeiten der Zeit und der 
Ewigkeit.  
Wachsamkeit: das heißt , das wir unser Ziel nicht aus 
dem Auge verlieren �± und unser Ziel liegt über unse-
re Welt hinaus.  
Die andere Haltung, die der Herr Jesus Christus von 
uns verlangt, ist di�H���%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W�����(�U���V�D�J�W�����Ä�'�H�U���0�Hn-
schensohn kommt zu einer Stunde, in der er es nicht 
�H�U�Z�D�U�W�H�W���³�� �:�L�U�� �P�•�V�V�H�Q�� �D�O�V�R�� �G�Duernd mit dem Herrn 
rechnen, wir müssen dauernd für ihn bereit sein. Und 
das nicht nur in dem Sinn, dass wir einmal aus dieser 
Welt abgerufen werden und sterben müssen, nicht 
nur in dem Sinn, dass der Herr am Ende der Zeit 
wiederkommen wird, sonder auch im dem Sinn, das 
er dauernd im Kommen ist. Er ruft uns an, und wir 
ste�K�H�Q���G�D�X�H�U�Q�G���L�Q���V�H�L�Q�H�P���'�L�H�Q�V�W�����Ä�+�Hrr was willst du, 
�G�D�V�� �L�F�K�� �W�X�Q�� �V�R�O�O�"�³�� �6�R�� �P�X�V�V�� �V�L�F�K�� �X�Q�V�H�U�H�� �%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W��
aussprechen. In solcher Bereitschaft des Herzens 
wird jeder Augenblick unseres Lebens wichtig und 
kostbar, so kostbar und wichtig das ein Lehrer des 
�J�H�L�V�W�O�L�F�K�H�Q���/�H�E�H�Q�V���Y�R�Q���G�H�U���Ä�6�D�N�U�D�P�H�Q�Walität des Au-
genb�O�L�F�N�V�³�� �V�S�U�H�F�K�H�Q�� �N�D�Q�Q���� �'�D�V�� �K�H�L�‰�W���G�H�U���$�X�J�H�Q�E�O�L�F�N��
ist heilig, kostbar und wichtig. Ihn gilt es zu nutzen, 
wir dürfen ihn nicht unbedacht verstreichen lassen.  
Für Thomas hat sich der Advent seines Lebens er-
füllt, die Zeit der Wachsamkeit und der Bereitschaft 
in der Zeit schmerzlicher Krankheit. Wir wollen in 
dieser Stunde Gott bitten, das er ihm nun schenke, 
�Ä�Z�D�V�� �N�H�L�Q�� �$�X�J�H�� �J�H�V�H�K�H�Q���� �N�H�L�Q�H�� �2�K�U�� �J�H�K�|�U�W��hat, was 
in keines Menschen Herz gedrungen ist, was Gott 
denen be�U�H�L�W�H�W���K�D�W�����G�L�H���L�K�Q���O�L�H�E�H�Q���³ 
   
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
N a c h r u f 

 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

 

Thomas 
 

Abschlussklasse 1988/89 
 

Wir werden ihn nie vergessen. 
 
Deine Mitschüler 

 

 
N a c h r u f 

 
Die Freiw. Feuerwehr Schönanger betrauert 

das Ableben ihres langjähren Mitglieds 
 

Herrn Thomas Meininger 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

 
 

               Lothar Vogl, Vorstand 
                Armin Heyn, Kommandant 

 

Nachruf 
 

Niemand weiß, was der Tod ist, ob er nicht für den Menschen das 
Größte ist unter den Gütern. Sie fürchten ihn aber, als wüßten Sie 

gewiß, dass der das größte Übel ist. (Platon) 
 

Wir nehmen Abschied von unserem 
langjährigen Mitglied 

 

Thomas Meininger 
 

Unser tiefstes Mitgefühl, gilt Ihren Angehörigen 
 

   SV Neuschönau 1947 e.V. 
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Rosa Lex        + 22. 11.2010  
 
 Der Monat November 

mit seinen Gedenktagen 
Allerheiligen, Allersee-
len, Volkstrauertag und 
Totensonntag machte 
uns es wieder bewusst: 
�Ä�:ir sind nur Gast auf 
Erden und wandern oh-
ne Ruh der ewigen 
�+�H�L�P�D�W���]�X���³�� 

 In der Tat sind wir nur 
Gast auf Erden, denn 
wir Menschen sind von 
Gott für ein anderes, für  

ein besseres, für ein ewiges Leben geschaffen wor-
den. Oft richten wir uns hier so ein, als würden wir 
ewig Leben. Wir bauen uns Häuser, gründen eine 
Familie, schenken Kindern das Leben, sehen unsere 
Enkel und Urenkel heranwachsen und genießen alles 
das was das Leben uns zu bieten hat. Allerdings müs-
sen wir auch die Erfahrung machen, dass wir nicht 
immer geradeaus gehen und manch unsere Lebens-
wege undurchsichtig und schwierig sind. Grenzsitua-
tionen lassen uns zweifelnd fragen, was dieses Leben 
von uns will. Oftmals müssen wir Lebensabschnitte 
alleine gehen, auf denen wir uns einsam und verlas-
sen fühlen. Das Leben in dieser Zeit ist für uns end-
lich, es ist begrenzt, es wir vom Tod durchbrochen  
und uns wir ein Tor für das neue und ewige Leben 
geöffnet.  Dieses Leben ist nur Durchgangstation, 
nicht Endstation; denn Gott hat uns für ein noch bes-
seres Leben als das hier auf dieser Erde und in dieser 
Zeit vorgesehen.  
Unsere verstorbene Schwester, Frau Rosa Lex, hat in 
ihrem Leben ebenfalls Erfahrungen gemacht, die sie 
als hoffnungsvollen gläubigen Menschen durch die-
ses Leben gehen ließen. Sie wusste nur allzu gut, 
dass wir Menschen den Anforderungen des Lebens 
nicht gewachsen sind ohne den Glauben an Gott. 
Einen Gott, der uns in allen Höhen und Tiefen an der 
Seite steht, uns begleitet und mit uns geht, dass er uns 
hier in diesem zeitlichen Leben nicht alleine lässt. 
Die Sorge für ihre Familie, für ihren Gatten und ihre 
Kinder standen bei Frau Lex an erster Stelle. Als eine 
treusorgende Gattin und Mutter hat sie sich ihre Exis-
tenz aufgebaut und manche Beschwerde so unter-
schiedlicher Art auf sich genommen.  
Diese Welt und dieses Leben sind nicht unsere Letzte 
Bestimmung, sondern wir werden zeitlos  hier auf der 
Wanderschaft sein, um einmal das Ziel unseres Le-
ben  in der ewigen Heimat, das Vaterhaus, wie es im 
Lied heißt, zu erreichen. Hierfür sind wir bestimmt 
und dort sind alle Rätsel und Ungereimtheiten des 
Lebens aufgelöst und verständlich.  
Die Kirche bezeichnet den Todestag eines Heiligen 
als Geburtstag. In der Tat besteht ein Zusammenhang 

zwischen der Geburt und dem Sterben. In seiner Ge-
burt tritt der Mensch aus dem dunklen Mutterschoß 
ans Licht der Welt und in seinem Tod tritt er aus dem 
Dunklen dieser vergänglichen Welt in das unverhüll-
te Licht Gottes hinein. Das ist die Geburt dann für 
den Himmel. Dass dies so ist, wissen wir von Jesus 
Christus, dem Herrn über Leben und Tod. Ohne ihn 
und ohne seine Auferstehung wäre der Tod ein un-
lösbares Rätsel, dass uns nur niederdrücken könnte. 
Denn wenn mit dem Tod alles aus wäre, welchen 
Sinn hätte dann noch das Leben? Der Tod muss einen 
Sinn haben, damit das Leben Sinn erhält. Diese Bot-
schaft hat uns Jesus Christus gebracht und mit seinem 
eigenen Leben und Sterben, mit seiner Auferstehung 
bezeugt. Er hat den Tod bezwungen, nicht dass er ihn 
aus der Welt geschafft hätte. Aber er hat ihn zu einem 
Tor gemacht, das uns zu Gott führt, und er hat in der 
Auferstehung dieses Tor für uns geöffnet. So fallen 
Strahlen der Hoffnung durch dieses uns von Jesus 
Christus geöffnete Tor aus der Ewigkeit in unser 
zeitliches Leben. Hoffnung auf das Ewige Leben, wo 
unser Menschsein zu voller Entfaltung kommt. 
Die Eucharistie, die wir in dieser Stunde miteinander 
feiern, hat Frau Rosa Lex so oft mit uns gefeiert und 
daraus Kraft für ihr Leben und Christsein geschöpft. 
Möge diese Feier ihren Töchtern und Söhnen mit 
ihren Familien und uns allen unser Herz anrühren, 
uns die Augen öffnen für das Geheimnis des Lebens 
und des Sterbens und in uns allen die Hoffnung 
wecken auf ein Leben in Fülle vor dem Angesicht 
Gottes.  
In diesem Sinn dürfen wir in dieser Stunde Abschied 
nehmen von Frau Lex, dankbar für all das was sie für 
ihre Angehörigen gewesen ist und für sie getan hat, 
dankbar für die gemeinsamen Ehe- und Familienjah-
re, dankbar für ihre Liebe, Treue und Sorge. Es ist 
kein Abschied für immer, denn eure Mutter hat ihren 
Lebensweg hinter sich und ist durch Gottes Güte und 
Liebe, durch seine Barmherzigkeit in die ewige Hei-
mat eingetreten, wo sie nun für immer leben darf und 
weiterhin mit euch und uns allen verbunden sein 
wird. Das was wir mit dem Apostel Paulus wissen, 
�K�D�W�� �X�Q�V�H�U�H�� �6�F�K�Z�H�V�W�H�U�� �5�R�V�D�� �Q�X�Q�� �H�U�K�D�O�W�H�Q���� �Ä�:�L�U�� �Z�Ls-
sen: wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 
dann haben wir eine Wohnung von Gott, ein nicht 
von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im 
Himmel.�³ Es ist gut, dass wir hier in dieser Welt nur 
Gast sind, denn sonst wären wir um ein gutes Stück 
Himmel, um Glück und Freude ohne Ende betrogen.        
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zum 
 
90. Geburtstag 
Frau Franziska Schopf, Grünbach 
 
80. Geburtstag 
Herrn Johann Boxleitner, Altschönau 
 
81. Geburtstag 
Frau Josefine Mandl, Schönanger 
 
88. Geburtstag 
Herrn Hermann Ranzinger, Neuschönau 
 
83. Geburtstag 
Herrn Anton Gaisbauer, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Frau Theresia Schinabeck, Neuschönau 
 
83. Geburtstag 
Frau Rosalia Heyn, Schönanger 
 
90. Geburtstag 
Frau Mathilde Boxleitner, Neuschönau 
 
84. Geburtstag 
Herrn Karl Boxleitner, Katzberg 
 
80. Geburtstag 
Herrn Mathias Lender Katzberg 
 
86. Geburtstag 
Frau Anna Gassler, Grünbach 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 
 

Geboren wurden: 
Ronja Eggersdorfer, 30.11.2010 
Eltern: Manuela und Viktor Eggersdorfer, Neuschö-
nau 
Tim Elias Gaisbauer 
 

Das Sakrament der Taufe haben empfan-
gen: 
Luisa Sophia Heyn, Schönanger 
Vincent Göbel, Schönanger 

Wir trauern um: 
Frau Rosa Lex, Neuschönau 
Herrn Thomas Meininger, Schönanger 
Frau Theres Wiesmann, Neuschönau  
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unserer Jubilaren 

 

 
 

Ritta Beer aus Neuschönau 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die vielen Glückwünsche  

und Geschenke zu meinen 
 

70. Geburtstag 
 

sage ich allein ein herzliches 
Vergelt´s Gott 

 
Danken möchte ich meinen Kinder mit Familien 
sowie meinem Rudi, meiner Schwägerin mit Fa-

milie, meinen Freundinnen, dem Frauenchor, 
Herrn Pfarrer Erhardt und der Feuerwehr Alt-

schönau. Ganz besonderes dem 1. Vorstand Herrn 
Siegfried Schreindl für die schöne Rede und das 

schöne Gedicht für mich. 
 

Danke 
Eure Inge Blöchinger 

 
 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesam-
te Gemeindebevölkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor 
Redaktionsschluss bei der Gemeindeverwal-
tung, Frau Griebl ab. 
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Schönangerer Dorffest 
 v. li.: Hermann Schreiner, Xaver Heyn, Hans Kubitscheck und Fritz Schwarz                   

  Foto v. Hermann Schreiner 

 

  Kargus-Haus Altschönau von ca. 1927, Oswald und Therese Kargus                         Foto v. Maria Lender 
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v.li.:Oottilie Stadler, Hubert Gahbauer, Anton 
Botschafter, Alois Eller   

Foto  v. Franz Botschafter 
 

 
 
Maria und Alois Reif, Schönanger 
               Foto Daniel Stadler 
 
 
 

 

 

Das alte Mandl-Haus 
in Altschönau  
(jetzt Moorhof)  
 
v. li.:  
1. Herr Mandl sen.,  
2. Anna Mandl 
6. Alois Mandl 
 
F. v. Konrad Meier 


